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1  Allgemeine Hinweise zum sportwissenschaftlichen Studium 

1.1 Hinweise zur Anmeldung und Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen erfolgt in der Regel in der ersten Veranstaltung. 
Ausnahmen finden sich in den Kommentaren. 

Die Teilnehmerzahl ist in den methodisch-praktischen Lehrveranstaltungen sowie den Seminaren 
und Projekten in der Regel begrenzt. 

Die Angaben zu den Teilgebieten und den Qualifikationsmöglichkeiten folgen der Systematik: Kom-
bi-Bachelor, Bachelor of Education (sonderpädagogische Förderung), Master of Education und Mas-
ter Bewegungs- und Gesundheitswissenschaft 

Veranstaltungstypen: V = Vorlesung,   S = Seminar,   Ü = Übung,   Pr = Projekt,  P  = Praktikum 
 

1.2  Hinweise zu Beginn und Ende der Lehrveranstaltungen im WS 2017/18 

Einführungs- und Orientierungswoche:  Mo. 09. -  Fr. 13. Oktober  2017 
Beginn der Lehrveranstaltungen (wenn nicht gesondert angegeben): Mo. 16. Oktober 2017 
Ende der Lehrveranstaltungen:  Fr. 02. Februar 2018 
Prüfungswochen (Methodik-Kurse, Einführungsvorlesungen, MAP): Mo. 05. -  Fr. 16. Februar 2018 
 

1.3 Hinweise zur Studienplanung im Kombi BA 

Veranstaltungen, die in der Regel nicht in jedem Semester angeboten werden: 

Regelmäßige Veranstaltungen des methodisch-praktischen Studienanteils: 

Methodik Leichtathletik nur Sommersemester 
Methodik Basketball nur Sommersemester 
Methodik Fußball nur Sommersemester  
Methodik Inlinefahren/Eislaufen nur Wintersemester 
Methodik Rückschlagspiele nur Sommersemester 
Methodik Kämpfen und Raufen nur Sommersemester 
Methodik Qi Gong nur Sommersemester 
Methodik Wassersport (Kanu/Rudern) nur Sommersemester 
Methodik Windsurfen nur Sommersemester 
Methodik Klettern nur Sommersemester 
Methodik Badminton nur Wintersemester 
Methodik Hockey nur Wintersemester 
Methodik Judo nur Wintersemester 
Methodik Tischtennis nur Wintersemester 
Methodik Schneesport nur Wintersemester 

Durch besondere Umstände (Forschungssemester, Krankheit eines Dozenten bzw. einer Dozentin 
etc.) kann es vorkommen, dass weitere Veranstaltungen in einem Semester nicht stattfinden oder 
dass der Rhythmus sich kurzfristig verschiebt. 
 

1.4  Hinweise zu den Minimal-Qualifikationen als Zugangsvoraussetzung zu 
den methodisch-praktischen Lehrveranstaltungen im Kombi BA 

Für folgende methodisch-praktischen Lehrveranstaltungen des Bachelorstudiengangs (Module 7 bis 
10) ist als Zugangsvoraussetzung vor Veranstaltungsbeginn eine Minimalqualifikationen abzulegen:  

 Methodik Schwimmen, Methodik Leichtathletik, Methodik Basketball, Methodik Handball, Hockey, 
 Methodik Volleyball, Methodik Badminton, Methodik Rückschlagspiele, Methodik Tischtennis, 
 Methodik Inlinefahren/Eislaufen 

Die Überprüfung der Minimal-Qualifikation findet - wenn nicht anders angegeben - in der der ersten 
Lehrveranstaltungsstunde statt. Die Termine finden sich jeweils im Kommentierten Vorlesungsver-
zeichnis und auf der News-Seite der Sportwissenschaft.  

Die Anforderungen der Minimal-Qualifikationen finden sich auf der Internetseite der BE Sportwissen-
schaft unter „Studieninformationen“. 
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2 Kombi-Bachelor (kBA) - Sportwissenschaft 

2.1  Sportwissenschaftlich-theoretische Studienanteile  
(kBA Module 1 bis 6) 

2.1.1 Modul 1 (Sportwissenschaftliche Orientierung) 

Einführung in die Sportwissenschaft 

S   Gruppe A 

S   Gruppe B 

S   Gruppe C 

S   Gruppe D 

Di   10 – 12 

Di   16 – 18 

Mi   12 – 14 

Do  12 – 14   

Cafeteria Uni-Halle 

I.14.75 

Cafeteria Uni-Halle 

Cafeteria Uni-Halle 

Albert

Kleine

Stemper

Stemper

Pflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 1  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit: TN in Modul 1  

Die Veranstaltung wendet sich an Studierende am Anfang ihres Studiums und soll den Perspektiv-
wechsel vom "Akteur zum Arrangeur" einleiten. Sie soll dazu beitragen, 
 zentrale Ziele, Inhalte und Methoden des sportwissenschaftlichen Studiums zu verstehen 

und deren Relevanz für spätere Berufsfelder einzuschätzen; 
 über das Phänomen Sport, über Sport als Berufsfeld, über Sport in der Schule zu reflektieren 

und Einblick in die anthropologische, pädagogische u. gesellschaftliche Bedeutung zu nehmen; 
 den „Sinn“ von Sport und Sport in der Schule zu hinterfragen; 
 Handlungskompetenz im (sport-)wissenschaftlichen Arbeiten zu gewinnen;  
 Regeln für ein effektives Studium zu reflektieren bzw. zu erproben. 

Literatur: 
Güllich, A. & Krüger, M. (Hrsg.). (2013). Sport. Das Lehrbuch f. d. Sportstudium. Berlin & Heidelberg: Springer 
Heim, R. & Kuhlmann, D. (Hrsg.) (1995). Sportwissenschaft studieren. Wiesbaden: Limpert. 

 
Einführung in die Vermittlungspraxis des Sports 

S/Ü  Gruppe A Fr 08 – 10 Uni-Halle II + III u. Cafeteria Uni-Halle Kleine / Wastl

S/Ü  Gruppe B Fr 10 – 12 Uni-Halle II + III u. Cafeteria Uni-Halle Kleine / Wastl

Pflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 1  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit: TN in Modul 1  

In der Veranstaltung geht es um eine Einführung in die vielfältigen Facetten sportbezogener Vermitt-
lung. In der Kombination aus theoretischer Darstellung und exemplarischer praktischer Anwendung 
soll der Blick auf die Anforderungen und Aufgaben sowohl des Lehrers im Schulsport als auch des 
„Sportexperten“ im freien Beruf geschärft werden. In der exemplarischen Beleuchtung ausgewählter 
Facetten sportbezogener Vermittlungsprozesse geht es neben der allgemeinen Behandlung der 
Thematik vor allem auch untypische Probleme, Handlungsweisen und Bedingungen, die in Vermitt-
lungsprozessen immer wieder auftreten. Ziel ist letztlich, den Studierenden eine Hilfe zu geben für 
den bevorstehenden Rollenwechsel vom Akteur zum Arrangeur, indem sie mit typischen Anforde-
rungen ihres späteren Berufs konfrontiert werden. 

Literatur: 
Arbeitsgruppe Hochschuldidaktische Weiterbildung an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i. Br. (2000). 

Besser Lehren. Praxisorientierte Anregungen und Hilfen für Lehrende in Hochschule und Weiterbildung.  
Heft 2 (Methodensammlung). Weinheim: Deutscher Studienverlag. 

Bielefelder Sportpädagogen (Hrsg.). (2003). Methoden im Sportunterricht (4. Aufl.). Schorndorf: Hofmann. 
Günzel, W. & Laging, R. (Hrsg.). (1999). Neues Taschenbuch des Sportunterrichts. Bd. 1 (Grundlagen u. pä-

dagogische Orientierungen), Bd. 2 (Didaktische Konzepte und Unterrichtspraxis). Hohengeren: Schneider. 
Meyer, H. (2008 [1987]). Unterrichtsmethoden. Theorieband (12. Auflage). Frankfurt a. M.: Cornelsen. 
Meyer, H. (2009 [1987]). Unterrichtsmethoden. Praxisband (13. Auflage). Frankfurt a. M.: Cornelsen. 
Prohl, R. (2008). Grundriss der Sportpädagogik (3.Auflage). Wiebelsheim: Limpert. 
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Roth, G. (2007). Persönlichkeit, Entscheidung und Verhalten. Warum es so schwierig ist, sich und andere zu 
ändern. Stuttgart: Klett-Cotta. 

Roth, G. (2011). Bildung braucht Persönlichkeit. Wie lernen gelingt. Stuttgart: Klett-Cotta. 

2.1.2  Modul 2 (Erziehung und Unterricht)  

Grundlagen der Sportpädagogik 

V Di  14 – 16  HS 26 Balz

Pflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 2  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit: TN in Modul 2  

Die Veranstaltung soll in Grundlagen sportpädagogischer Reflexion und Argumentation einführen. 
Dabei geht es um das Selbstverständnis, die Entscheidungsgrundlagen, Problemfelder und Hand-
lungsorientierungen der Teildisziplin „Sportpädagogik“. Als Anwendungsbereich steht der Schulsport 
im Mittelpunkt (fachdidaktischer Fokus). Zudem ist vorgesehen, relevante Fragen und Beispiele so-
wie weiterführende Texte zu bearbeiten. 

Literatur: 
Balz, E. & Kuhlmann, D. (2015). Sportpädagogik. Ein Lehrbuch in 14 Lektionen (5. Auflage). Aachen: Meyer & 

Meyer.  
Kuhlmann, D. & Balz, E. (Hrsg.) (2008). Sportpädagogik – Arbeitstextbuch. Hamburg: Czwalina 
Neumann, P. & Balz, E. (Hrsg.) (2013). Sportdidaktik. Pragmatische Fachdidaktik für die Sekundarstufe I und 

II. Berlin: Cornelsen 

 
Trendsportwerkstatt 

S Do  12.30 – 14.00 I.14.75 Balz

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 2 od. 6  
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportpädagogik“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 2 od. 6  

Mit dieser Veranstaltung wird ein aktuelles sportpädagogisches und sportpraktisches Thema aufge-
griffen. Es gilt zu zeigen, welche (pädagogischen) Chancen und Probleme sich für „Trendsport in 
Schule, Freizeit und Verein“ auftun. Neben einem Einstieg in die wissenschaftliche Diskussion ist 
auch vorgesehen, Trendsportarten nach bestimmten Konstruktionsmustern selber zu erfinden und 
zu präsentieren (Werkstattarbeit). 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Prinzipien für den Sportunterricht 

S Fr  12 – 14     I.14.75 T. L. Nguyen

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 2 od. 6  
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportpädagogik“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 2 od. 6  

In den aktuellen Rahmenvorgaben sind Prinzipien zur Gestaltung des Schulsports aufgeführt. Hierzu 
zählen die Mehrperspektivität, Reflexion und Verständigung. Aber was verbirgt sich hinter diesen 
Begriffen und welchen Stellenwert haben sie in der sportunterrichtlichen Praxis? 
Mit dieser Veranstaltung werden curriculare und fachdidaktische Grundlagen sowie empirische Be-
funde bearbeitet und diskutiert. Vor diesem Hintergrund sollen die Studierenden die sportunterrichtli-
che Wirklichkeit untersuchen, indem sie eine Kurzbefragung durchführen (Durchführung und Präsen-
tation in Tandems). 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Ziele im Sportunterricht 

S Mo  08 – 10  I.14.75 Fritschen

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 2 od. 6  
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportpädagogik“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 2 od. 6  

„Welche Ziele sollen im Sportunterricht verwirklicht werden?“ Unter der Frage steht dieses Seminar, 
in dem wir unterschiedliche Zielsetzungen diskutieren. Dabei berücksichtigen wir beispielsweise Zie-
le, die von der Sportpädagogik (z. B. innerhalb fachdidaktischer Konzepte) und vom Lehrplan (z. B. 
durch Kompetenzerwartungen) als Ansprüche an den Sportunterricht gerichtet werden. Darüber hin-
aus beschäftigen wir uns auch mit praxisnahen Unterrichtskonzepten von Sportlehrern.  

Literatur:  
Balz, E. (2009). Fachdidaktische Konzepte Update oder Woran soll sich der Schulsport orientieren? Sportpä-

dagogik, 33 (1), S. 25-32.  

Balz, E. (2014). Handlungsorientierungen von und für Sportlehrer/innen. In D. Kuhlmann & E. Balz (Hrsg.), 
Sportlehrkräfte stärken! Bereiche – Befunde – Bespiele (S. 80-90). Schorndorf: Hofmann. 

 
Aspekte inklusiven Sportunterrichts 

S Do  08 – 10   I.14.75 Cwierdzinski
Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 2 od. 6  
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportpädagogik“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 2 od. 6  

In der Veranstaltung soll inklusiver Sportunterricht aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet 
werden. Es wird die Frage gestellt, wie Inklusion im Sport gestaltet werden kann und welche Chan-
cen und Grenzen Sport- und Bewegungsangebote bieten können. Steht einem breit differenzierten 
Spektrum von Behinderungen eine Exklusivität des Sports gegenüber? 
Dabei sollen Möglichkeiten von Behindertensport, Gemeinsamen Sportunterricht sowie Integration 
von Menschen mit Behinderung im Sport erörtert werden. Praxisvorschläge für inklusiven Sportun-
terricht sollen ebenso kritisch reflektiert werden wie Initiativen unterschiedlicher Institutionen. Nicht 
zuletzt gilt es zu überlegen, welche Rolle individuelle Förderung im inklusiven Sportunterricht ein-
nehmen kann.  
Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

2.1.3  Modul 3 (Sportkultur und Gesellschaft)  

Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports 

S  Gruppe A 

S  Gruppe B 

Mo 12 – 14  

Mo 16 – 18  

I.14.75 

I.14.75 

Hübner

Hübner

Pflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 3 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit: TN in Modul 3 

Ziel des Proseminars ist es, eine grundlegende Einsicht in sozialwissenschaftliche Aspekte des 
Sports zu bieten. Anhand eines ausgesuchten Fallbeispiels wird in einem ersten Schritt die prinzipi-
elle Einbindung sportlichen Handelns in gesellschaftliche Zusammenhänge thematisiert. In einem 
zweiten Seminarabschnitt stehen die Entwicklung des modernen Sports, das Kennen lernen sozial-
wissenschaftlicher Methoden und ein Blick in die Sportsoziologie im Vordergrund. Anschließend gilt 
es für die Seminarteilnehmer, das Verhältnis von Sport - Gesellschaft anhand ausgesuchter Themen 
zu untersuchen (Einzel- bzw. Kleingruppenarbeit).  

Literatur:  
In der ersten Sitzung wird eine Literaturliste verteilt, die grundlegende Titel und spezielle Einstiegsliteratur für 
die o. a. Themen enthält. Darüber hinaus steht ein umfangreicher elektronischer Semesterapparat zur Verfü-
gung. 
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Empirische Sozialforschung im Sport 

S  Di  10 – 12  I.14.75 Hübner

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 3 od. 6 
Voraussetzung:  Einführungsseminar „Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 3 od. 6 

Die Anzahl der Examensarbeiten, die empirische Methoden bei der Gewinnung von Daten verwen-
den, hat in den letzten Semestern stark zugenommen. Hauptsächlich werden dabei unterschiedlich 
strukturierte Formen schriftlicher und/oder mündlicher Befragungen sowie (halb-) standardisierte 
Beobachtungen benutzt. Über die Bedingungen des jeweiligen Methodeneinsatzes, über die Ent-
wicklung eines geeigneten Untersuchungsinstruments sowie über Planung und Ablauf eines empiri-
schen Forschungsprozesses herrscht jedoch große Unsicherheit.  
Im Seminar werden von daher - an ausgesuchten sportwissenschaftlichen Untersuchungen und ei-
genständig erstellten Datensätzen - Grundkenntnisse über den empirischen Forschungsprozess 
vermittelt. Im Vordergrund stehen dabei wissenschaftstheoretische Bedingungen empirischer Unter-
suchungen, die Forschungsplanung, die eingesetzten Messinstrumente und die Besonderheiten 
verschiedener empirischer Methoden. Darüber hinaus wird ein Schnelldurchgang „Statistik“ absol-
viert und eine dreistündige Einführung in die computergestützte Datenverarbeitung (SPSS) im CIP-
Raum des FB G durchgeführt. Examenskandidaten können darüber hinaus ihre Untersuchungs-
vorhaben zur Diskussion stellen und eine mündliche Examensprüfung simulieren. 
Die Veranstaltung richtet sich vornehmlich an diejenigen Studentinnen und Studenten, die ihre 
schriftliche Hausarbeit in den vom Seminarleiter vertretenen Teilgebieten schreiben wollen.  
Der Besuch der Veranstaltung sollte rechtzeitig (1-2 Semester)  v  o  r  der offiziellen Anmeldung der 
Examensarbeit erfolgen. 

Literatur:  
In der ersten Sitzung wird eine Literaturliste verteilt, die grundlegende Titel und spezielle Einstiegsliteratur für 
die o. a. Themen enthält. Darüber hinaus wird ein elektronischer Semesterapparat zur Verfügung gestellt. 

 
Sport - Ökologie - Umwelterziehung 

S  Do 14 – 16 I.14.75 Hübner

Wahlpflichtveranstaltung für BA 
Teilgebiete:  Modul 3 od. 6  
Voraussetzung:  Proseminar „Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 3 od. 6  

Das Verhältnis von Sport und Umwelt hat sich in den vergangenen 20 Jahren zu einem relevanten 
gesellschaftlichen Konfliktfeld entwickelt. So wird einerseits der Sport als Produkt der modernen In-
dustriegesellschaft von der geschädigten, teilweise verseuchten Natur „eingeholt“ und begrenzt; an-
dererseits beeinträchtigen bestimmte Formen des Sporttreibens nachhaltig das ökologische System. 
Im Seminar wird es zum einen darum gehen, diesen Zusammenhang bez. seiner historischen Ge-
nese und der zugrunde liegenden gesellschaftlichen Ursachen zu betrachten. Zum anderen stehen 
die Untersuchung aktueller Konfliktfelder, die Haltung der Organisationen des Sports und die Durch-
führung lokaler Fallstudien im Vordergrund. Schließlich werden vorhandene Lösungsansätze und 
Steuerungsmöglichkeiten, insbesondere pädagogische Interventionen im Bereich von Schulsport 
und Sportverein, bezüglich ihrer Stringenz und Wirksamkeit befragt. 

Literatur: 
Deutscher Sportbund (Hrsg.). Sport schützt Umwelt – Informationsdienst. Frankfurt am Main (lfde. Jge.) 
Digel, H. (1989). Sport in der Risikogesellschaft. Zum Konflikt zwischen Sport und Umwelt. In: M. Klein (Hrsg.). 

Sport und soziale Probleme. Hamburg, 71-120. 
Schemel, H.-J./Erbguth, W. (2000). Handbuch Sport und Umwelt. Aachen (2. Auflage). 
Seewald, F./Kronbichler, E./ Größing, S. (1998). Sportökologie. Eine Einführung in die Sport-Natur-Beziehung. 

Wiesbaden. 
v. Weizsäcker, E. U./Lovins, A.B./Lovins, L. H. (1995). Faktor vier. Doppelter Wohlstand – halbierter Naturver-

brauch. München. 
Wilken, T./Neuerburg, H.-J. (1997). Umweltschutz im Sportverein. Ein Ratgeber für die Vereinspraxis. Aachen 
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Geschlechterkonstruktionen im Sport 

S  Mo 12 – 14 K.11.10 (K 8) Frohn

Wahlpflichtveranstaltung für BA 
Teilgebiete:  Modul 3 od. 6  
Voraussetzung:  Proseminar „Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 3 od. 6  

Die Kategorie Geschlecht ist eines der zentralen Unterscheidungsmerkmale in unserer Gesellschaft 
und zeigt sich in allen Teilbereichen, so auch im Sport. Ausgehend von der Erkenntnis, dass biolo-
gistische Erklärungsmuster nicht geeignet sind, bestehende Geschlechterdifferenzen aufzuklären, 
rückt der Prozess der Geschlechterdifferenzierung ins Zentrum der Analyse. Es wird danach gefragt, 
wie Geschlecht (sozial) konstruiert wird. In der Lehrveranstaltung soll diese konstruktivistische Theo-
rieperspektive auf verschiedene Bereiche des Sports angewendet werden. Dabei geraten verschie-
dene Felder des Sports (z. B. Freizeitsport, Leistungssport), Rollen (z. B. Akteur/-innen, Trainer/-
innen), soziale Gruppen (z. B. Kinder, Migrant(inn)en), Probleme (z. B. Homophobie) und die Sport-
berichterstattung in den Blick. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Sportpolitik in Deutschland - Strukturen, Rahmenbedingungen und neue Entwicklungen  
unter besonderer Berücksichtigung der kommunalen Sportpolitik 

S  Do 16 – 18  I.14.75  Stucke

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 3  od. 6 
Voraussetzung:  Einführungsseminar „Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 3 od. 6  

Der Kurs geht auf Akteure, Organisation und Finanzierung der Sportpolitik auf EU-, Bundes-, Län-
der- und kommunaler Ebene ein (öffentliche Hand und organisierter Sport) und behandelt die The-
menfelder Sportentwicklungsplanung und Situation der Sportstätten (Sanierung, Management). Wei-
tere Themen sind Sport und Gesundheit, Sport und Bildung, Sport und Umwelt sowie Sport und In-
tegration. Abschließend wird auf die Situation des Leistungssports inklusive des Themas "Sport-
großveranstaltungen" eingegangen. Es ist vorgesehen, dass ein Verantwortlicher aus der Sportpoli-
tik (Leiter des Sportamts der Stadt Wuppertal) seine Erfahrungen aus der Praxis  mit einbringt. 

Ggfs. werden nach Absprache wegen Terminüberschneidungen  auch Doppelstunden (16.15 Uhr - 
19.30 Uhr) notwendig werden. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

2.1.4  Modul 4 (Bewegung und Training)  

Krafttraining in Sport und Therapie 

S  Mo  14 – 16  I.14.75 u. Labor Freiwald

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 4 
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Bewegungs- und Trainingswissenschaft“  

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 4 

Krafttraining ist weit verbreitet, ob im Sport oder in der Freizeit als Bestandteil von Fitnesstraining, als 
Selbstzweck zur Körperformung im Bodybuilding, als Bestandteil präventiver oder rehabilitativer 
Maßnahmen oder zur Steigerung der sportartspezifischen sportlichen Leistungsfähigkeit. 
Im Seminar werden drei Themenbereiche besonders fokussiert: 

1. Welchen Beitrag kann Krafttraining im Bereich der Prävention und Rehabilitation leisten und wie 
sollte das Krafttraining gestaltet werden? 

2. Welchen Beitrag kann Krafttraining zur Verbesserung sportlicher Leistungsfähigkeit leisten und 
wie sollte das Krafttraining gestaltet werden? 

3. Welche neuen Entwicklungen gibt es im Krafttraining (Core Stability; Cross Fit; etc.) und wie sind 
die Entwicklungen aus wissenschaftlicher Perspektive zu bewerten? 
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Literatur:  
Freiwald, J., & Greiwing, A. (2016). Optimales Krafttraining. Sport-Prävention-Rehabilitation. Balingen: Spitta. 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Dehnen in Sport und Therapie 

S  Do  10 – 12  K.11.10 (K 8)  u. Labor Freiwald

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 4 
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Bewegungs- und Trainingswissenschaft“,  

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 4 

Seit vielen Jahren wird Dehnen im Sport und der Therapie kontrovers diskutiert. Während in früheren 
Jahren Alltagstheorien und Meisterlehren vorherrschten, wurden mittlerweile vielfältige Untersuchun-
gen durchgeführt, die Dehnen und die Wirkungen von Dehnungen in Sport und Therapie auf eine 
wissenschaftliche Basis stellen. 
Im Rahmen des Seminars werden die aktuellen Grundlagen und Erkenntnisse zum Dehnen in Sport 
und Therapie erarbeitet, und im Labor werden Messungen zum Muskeltonus und zur elektrischen 
Aktivierung demonstriert. Es wird erwartet, dass Problemstellungen bzw. Thematiken eigenständig 
bearbeitet, als Referat vorgetragen und in schriftlicher Form zusammengefasst werden. 

Literatur: 
Freiwald, J. (2013). Optimales Dehnen. Sport - Prävention - Rehabilitation (2 Ed.). Balingen: Spitta. 
Freiwald, J., et al. (2007). Einf. in die Elektromyographie. Sport - Prävention - Rehabilitation. Balingen, Spitta. 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Basics exercise physiology 

S  Mo  12 – 14  K.12.23 (K 1) Hoppe

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 4 
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Bewegungs- und Trainingswissenschaft“ 
 oder Vorlesung „Grundlagen der Sportmedizin“ 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 4  

The aim of this course is to provide an introduction into the exercise physiology. Therefore, basic as-
pects such as the “exercising muscle”, “cardiovascular and respiratory function”, “exercise training”, 
“environmental influences on performance”, “optimizing performance in sport”, “age and sex consid-
erations in sport and exercise”, and “physical activity for health and fitness” will be elaborated and 
discussed. While the underlying references of this course are provided in English, the spoken lan-
guage is German! 

References: 
Kenny et al. (2015). Physiology of Sport and Exercise. Champaign: Human Kinetics. 

2.1.5  Modul 5 (Medizin und Gesundheit)   

Ausgewählte Themen der Sportmedizin: Bewegung und Leistung 

S  Di  08 – 10  HD.01.14 Hilberg

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 5 od. 6  
Voraussetzung: Vorlesung „Grundlagen der Sportmedizin“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 5 od. 6  

Diese Veranstaltung vermittelt und erarbeitet Kenntnisse in speziellen Bereichen der Sportmedizin. 
Dabei werden die Auswirkungen des Sports auf spezifische Organsysteme, wie z.B. auf das Herz 
oder den Stütz- und Bewegungsapparat zentral beleuchtet. Weitere Themen sind die Vorsorgeun-
tersuchungen im Sport sowie leistungsdiagnostische Themen und die Adaptation in der Höhe. Darü-
ber hinaus wird das Thema Doping und der Kampf gegen das Doping thematisiert. Weitere Themen 
sind Kinder und Sport sowie die Ernährung. Der Schwerpunkt in diesem Seminar konzentriert sich 
damit stärker auf die Themengebiete Bewegung und Leistung. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Stoffwechselphysiologie des Sports: von der Zelle zum Athleten 

S  Di 10 – 12  HD.01.14 Wehmeier

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 5 od. 6  
Voraussetzung: Vorlesung „Grundlagen der Sportmedizin“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 5 od. 6  

Ziel der Veranstaltung ist es so einfach wie möglich Grundlagen des Stoffwechsel und der zellulären 
Vorgänge zu vermitteln, und die Einflüsse von Sport auf den verschiedenen Ebenen von der Zelle 
bis zum Athleten zu verstehen.   
Inhalte: 1. DNA und RNA: Struktur, Funktion, Methoden der DNA Analyse, Gendoping;  Epigenetik 
(durch Umwelteinflüsse ausgelöste Veränderungen der DNA), Auswirkungen von Sport auf die DNA, 
, Auswirkungen von Sport auf die RNA, Methoden der RNA Analyse, Messung der Aktivitätsverände-
rungen von Genen durch Sport etc.; 2.Aminosäuren und Proteine: Struktur und Funktionen von Pro-
teinen, Methoden der Proteinanalyse, Nachweis für EPO-Doping, 4. Energiestoffwechsel des Sports:  
Grundlagen der anaeroben und aeroben Stoffwechseltypen, Auswirkungen von Sport auf den Stoff-
wechsel, Nachweismethoden von ausgewählten, Sportrelevanten  Stoffwechselprodukten; 5. Hor-
mone: Typen und Wirkungsweise. 

Literatur: Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Sport bei internistischen Erkrankungen 

S  Mo 14.30 – 16.00  HA.00.32 C. N. Nguyen

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA:  Modul 5 od. 6  
Voraussetzung: Vorlesung „Grundlagen der Sportmedizin“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 5 od. 6  

Folgende Themen werden unter anderem behandelt: klinische und apparative Diagnostik, Notfälle, 
Sport bei verschiedenen kardiologischen Erkrankungen, Sport und Bewegung nach Schlaganfällen, 
Sporttherapie bei Krebspatienten, Sport bei Atemwegserkrankungen.  

Literatur:  
Graf, C.. (2013). Sport – und Bewegungstherapie bei inneren Krankheiten. Köln: Deutscher Ärzte-Verlag. 

2.1.6  Modul 6 (Forschung und Vertiefung) 

Forschungspraxis 

Geistes- und sozialwissenschaftliche Forschungspraxis in der Sportwissenschaft 

S  Mi  08 – 10  I.14.75   Wulf

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 6 (Forschungspraxis) 

Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportpädagogik“ oder  
 Proseminar „Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports“ 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 6 

Sport ist eine fest in die Gesellschaft verwobene Kultur mit unterschiedlichen Ausgestaltungen. In 
den Sozialwissenschaften befasst man sich mit dem Dialog, die der Mensch mit seiner sportiven 
Umwelt führt, mit seinem Handeln in dieser Kultur. Während die Soziologie nach der sozialen Be-
schaffenheit sportiver Systeme fragt, orientiert sich die Pädagogik an den Entwicklungsmöglichkei-
ten für das Subjekt. Beide Ansätze sind darauf angewiesen, zu verstehen, was Sport im jeweiligen 
Subsystem (z. B. Kinder- und Jugendsport) bedeutet. 
Dieses Seminar gibt einen Überblick über qualitative und quantitative Methoden, die an Beispielen 
vertieft und in kleineren Einheiten erprobt werden. Das Design und wesentliche konzeptionelle 
Schritte einer empirischen Forschungsarbeit werden erarbeitet und anhand ausgewählter qualitativer 
und quantitativer Methoden bzw. statistischer Analyseverfahren praktisch umgesetzt.  

Literatur: Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Naturwissenschaftliche und medizinische Forschungspraxis in der Sportwissenschaft 

S  Di  16 – 18  HA.00.32 C. N. Nguyen

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 6 (Forschungspraxis) 
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportmedizin“ oder  
 Vorlesung „Grundlagen der Bewegungs- und Trainingswissenschaft“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 6  

Diese Veranstaltung vermittelt die Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten im naturwissen-
schaftlichen und medizinischen Bereich mit dem Schwerpunkt in der Sportmedizin. Behandelt wer-
den Themen wie Studienaufbau, ethische Grundlagen bei der Studienplanung, Aufbau einer Exa-
mensarbeit, statistische Grundlagen, Graphikerstellung, Literatursuche und -verwaltung und weitere 
Themen verbunden mit der Präsentation wichtiger sportmedizinischer Publikationen. 

Literatur: Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben. 

Vertiefung 

Sportentwicklung in lokalen Projekten 

S  Do  10.30 – 12.00  I.14.75 Balz

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 6 

Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportpädagogik“ und  
 Proseminar „Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 6  

Sportentwicklung kann als Wandel moderner Bewegungskultur im Zeitverlauf begriffen und gestaltet 
werden. Neben einem Blick vor und zurück sollen aktuelle Projekte zur Sportentwicklung aus lokalen 
Quartieren (z.B. Wi4U, Vereinskooperationen, Fitnessangebote) analysiert und vorgestellt werden. 
Solche Projekte lassen sich auf vier zentralen Feldern der Sportentwicklung ansiedeln: agonaler 
Sport, informeller Sport, kommerzieller Sport und humanitärer Sport. Studierende sollen bestimmte 
Projekte auswählen, genauer untersuchen und im Plenum präsentieren. 

Literatur: 
Balz, E. & Kuhlmann, D. (Hrsg.) (2015). Sportentwicklung vor Ort-Projekte aus deutschen Quartieren. Aachen: 

Shaker. 

 
Online-Fragebögen als Erhebungsinstrumente in der Sportsoziologie 

S Mi  14 – 16  Raum P.09.15 Hofmann

Wahlpflichtveranstaltung für BA 
Teilgebiete:  Modul 6 
Voraussetzung:  Proseminar „Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 3 od. 6 

Im Rahmen der Veranstaltung soll der Prozess von der Entwicklung einer Forschungsidee über die 
Versuchsplanung bis hin zur statistischen Auswertung und Berichterstellung erarbeitet und im An-
schluss anhand von konkreten Beispielen selbständig durchgeführt werden. Als Erheb-
ungsinstrument wird der Fragebogen verwendet, der als ein wichtiges Werkzeug der quantitativen 
Forschung in allen Bereichen der Sportwissenschaft zur Durchführung empirischer Untersuchungen 
eingesetzt wird. Nach einer thematischen Einführung wird im ersten Teil des Seminars der Umgang 
mit Werkzeugen zur Erstellung von Fragebögen und zu deren statistischen Auswertung erarbeitet. 
Nachfolgend wird das erworbene Wissen für die selbständige Planung und Durchführung konkreter 
Befragungen eingesetzt. Das Seminar soll den Teilnehmern sowohl ermöglichen, eigene Erhebun-
gen im Rahmen von  Examensarbeiten oder im Rahmen Ihrer späteren Berufstätigkeit durchzufüh-
ren als auch veröffentlichte Erhebungsergebnisse zu interpretieren und kritisch zu beurteilen. 

Literatur:  
Bühner, M. (2006). Einführung in d. Test- u. Fragebogenkonstruktion (2. Aufl.). München: Pearson Studium. 
Fahrmeir, L., Künstler, R., Pigeot, I. & Tutz, G. (2002). Statistik. Der Weg zur Datenanalyse (6. Aufl.). Berlin 

Heidelberg New York: Springer-Verlag GmbH.   
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Raab-Steiner, E., & Benesch, M. (2008). Der Fragebogen: Von der Forschungsidee zur SPSS-Auswertung (1. 
Aufl.). UTB, Stuttgart.   

Rockmann, U. & Bömermann, H. (2006). Grundlagen der sportwissenschaftlichen Forschungsmethoden und 
Statistik. Schorndorf: Hofmann.   

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Körperliche Aktivität, Sport und Gesundheit 

S  Do  10 – 12  Cafeteria Uni-Halle Stemper
Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 6 (Vertiefung) 
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportmedizin“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 6  

Es besteht heutzutage weitestgehend Konsens darüber, dass Gesundheit Bewegung braucht. Hin-
sichtlich des Sports ist diese Relation dagegen ambivalent. Im Seminar sollen diese Bezüge in ei-
nem theoretischen und einem praktischen Anteil verdeutlicht werden. Im theoretischen Teil werden 
dazu Gesundheitsmodelle erläutert, die die Prävention mit Hilfe von Bewegung und Sport von der 
Kindheit bis ins Erwachsenenalter beleuchten. Diese Grundlagen werden dann jeweils in Praxistei-
len bezüglich unterschiedlicher Zielgruppen konkretisiert und unterrichtsrelevant erörtert. Am Ende 
der Veranstaltung besitzen die Studierenden einen theoretischen wie praktischen Hintergrund, um 
Prävention durch Bewegung und Sport für verschiedene Settings reflektieren und umsetzen zu kön-
nen. 

Literatur:  
Bouchard, C., Blair, S.N. & Haskell, W.L. (2012). Physical Activity and Health (2nd ed.). Champaign, Il.: Hu-

man Kinetics.  

 
Faszientraining in Sport und Therapie mit `Foam - Rolling´

S  Do  16 – 18  K.11.10 (K 8) u. Labor Freiwald
Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 6 (Vertiefung) 
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Bewegungs- und Trainingswissenschaft“ 
 und Vorlesung „Grundlagen der Sportmedizin“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 6  

In der Veranstaltung wird das FOAM-Rolling in den Anwendungsfeldern des Sports und der Thera-
pie beleuchtet. Die Anatomy und die Physiologie der Faszien sowie die Methodik des FOAM-Rolling 
werden reflektiert; darüber hinaus werden bisher nicht diskutierte Auswirkungen des FOAM-Rollings 
auf Nervengewebe, Gefäße und Knochen diskutiert. 

Literatur:  
Freiwald, J., Baumgart, C., Kühnemann, M., Hoppe, M.W. (2016). Foam Rolling in Sports and Therapy - Bene-

fits and Risks (in press) 
Baumgart, C., et al., Eds. (2015). Massagerollen - Segen oder Fluch? Sporttechnologie zwischen Theorie und 

Praxis VI Aachen, Shaker. 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

2.2  Sportmethodisch-praktische Studienanteile                     
(kBA Module 7 bis 10) 

2.2.1  Modul 7 (Können und Leistung)  

Methodik Schwimmen 

S/Ü   Do  13 – 15 Schwimmoper Derks

Pflichtveranstaltung für kBA                            Beginn: 19.10.17 im Foyer der Uni-Halle 
Teilgebiete kBA: Modul 7  
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (Abnahmetermine siehe Homepage) 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive Teilnahme und das Bestehen der  
 Modulteilprüfung 
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Vielfältige Aktionsmöglichkeiten im Medium Wasser sollen erlernt, variiert und erweitert werden, Be-
wegungsstrukturen sollen erkannt, Möglichkeiten der Vermittlung aufgezeigt und diskutiert werden. 
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen sollen ihr Repertoire an Schwimmtechniken, Wenden und 
Starts festigen, bzw. erweitern, lernen Bewegungskorrekturen zu geben, methodische Maßnahmen 
zielgerichtet einzusetzen und so u.a. Lehrkompetenz erwerben. Die Bedeutung der physikalischen 
Eigenschaften des Wassers für das Bewegen in diesem Medium  wird ebenso besprochen, wie die 
physiologischen Grundlagen des Tauchens. Das Schwimmen-Lernen (Kinder, Jugendliche, Senio-
ren) sowie die Ökonomisierung der Schwimmbewegungen des „Schwimmers“ werden exemplarisch 
in Theorie und Praxis thematisiert. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

2.2.2  Modul 8 (Kreativität und Gestaltung)  

Methodik Gymnastik/Tanz 

S/Ü  Gruppe A 

S/Ü  Gruppe B 

S/Ü  Gruppe C  

Mo  12 – 14   

Do   12 – 14  

Do   14 – 16 

Uni-Halle I + Gymnastikraum 

Uni-Halle I + Gymnastikraum 

Uni-Halle I + Gymnastikraum 

Albert

Albert

Albert

Pflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA: Modul 8  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive Teilnahme und das Bestehen der  
 Modulteilprüfung 

Ausgehend von den grundlegenden Gestaltungsformen des Nach-, Um-, und Neugestaltens wer- 
den unterschiedliche Erscheinungsformen von Tanz und deren Vermittlung erschlossen. Der 
Schwerpunkt liegt auf einer kreativen Unterrichtsmethodik für Tanz- und Bewegungsangebote. Ziel 
ist die Entwicklung der eigenen Gestaltungsfähigkeit über das Kennenlernen und Anwenden grund-
legender Gestaltungsparameter und -prinzipien-, sowie kreative Prozesse für andere anleiten zu 
können. Des Weiteren stehen der Umgang mit und der Zusammenhang von Musik und Bewegung, 
sowohl in der funktionalen wie auch in der gestalterischen Anwendung, und die Schulung der Fähig-
keit zur Analyse und Bewertung von Gestaltungsprozessen und -produkten im Mittelpunkt. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Methodik Turnen 

S/Ü  Gruppe A 

S/Ü  Gruppe B 

S/Ü  Gruppe C 

Do  08 – 10  

Fr   08 – 10 

Fr   10 – 12  

Uni-Halle I 

Uni-Halle I  

Uni-Halle I  

Derks

Derks

Derks

Pflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA: Modul 8  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive Teilnahme und das Bestehen der  
Modulteilprüfung 

In dieser Lehrveranstaltung wird es darum gehen, den Bereich ‚Bewegen an Geräten’ als Hand-
lungsfeld zwischen genormten und freien Bewegungen, sowohl alleine (individuell) als auch mit dem 
Partner und in der Gruppe, in Theorie und Praxis kennen zu lernen. 

 vielfältige Bewegungsgrundformen gilt es kennen zu lernen, zu kombinieren und zu 
variieren, vorgegebene und selbst gefundene Bewegungsaufgaben zu lösen 

 Lehrwege zum Erwerb von Fertigkeiten und der Einsatz methodischer Maßnahmen werden 
erprobt, diskutiert und reflektiert 

 Möglichkeiten des Transfer (mit dem Ziel, Lernwege zu verkürzen) aufgezeigt u. diskutiert 
 Helfen und Sichern an ausgewählten Beispielen geübt 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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2.2.3  Modul 9 (Spiel und Wettkampf)  

Methodik Handball 

S/Ü  Do 10 – 12  Uni-Halle I - III  Kleine

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA: Modul 9  
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der Modulteilprüfung, wenn in Modul 9 als       
 Sportspiel 1 oder 2  gewählt  – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
 Modul 10 als sportpraktische Erweiterung gewählt 

In dieser Veranstaltung werden die sportspielspezifischen Anforderungen im Handball, die Möglich-
keiten pädagogischer und sozialer Akzente sowie die Anforderungen an Lehrende insbesondere in 
Schule und Verein thematisiert. Inhaltliche Schwerpunkte bilden die praktische Erprobung und theo-
retische Reflexion  

a) grundlegender technischer und taktischer Handlungsmöglichkeiten im Handball;  
b) sportartübergreifender Kompetenzen, die im Handball erworben werden können und 
c) pädagogischer Perspektiven, die sich besonders im Handball akzentuieren lassen. 

Literatur:  
Deutscher Handball Bund (Hrsg.) (1997): Handball-Handbuch Bd. 6. Handball spielen mit Schülern. Münster: 

Philippka. 
Eggers, E. (Hrsg.) (2007). Handball – eine deutsche Domäne. Göttingen: Die Werkstatt. 
Emrich, A. (2011). Spielend Handball lernen in Schule und Verein (6. Aufl.). Wiebelsheim: Limpert. 
Hohmann, A., Kolb, M. & Roth, K. (2005). Handbuch Sportspiel (Beiträge zur Lehre und Forschung im Sport, 

Bd. 147). Schondorf: Hofmann. 
Kuhlmann, D. (1999). Zur Vermittlung von Sportspielen. In: W. Günzel & R. Laging (Hrsg.). Neues Taschen-

buch des Sportunterrichts, Bd. 2. Didaktische Konzepte und Unterrichtspraxis (S. 110-128). Hohengehren: 
Schneider. 

Roth, K, Memmert, D. & Schubert, R. (2006). Ballschule Wurfspiele. Schorndorf: Hofmann. 

 
Methodik Volleyball 

S/Ü  Mi  08 – 10  Uni-Halle II + III Fahlenbock

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA: Modul 9  
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der Modulteilprüfung, wenn in Modul 9 als  
Sportspiel 1 oder 2  gewählt – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
Modul 10 als sportpraktische Erweiterung gewählt 

Die Komplexität des Volleyballspiels mit hohen Anforderungen an die Koordinations-, Taktik- und 
Wahrnehmungsleistungen werden von vielen Akteuren als Herausforderung angenommen  - verur-
sachen auf der anderen Seite allerdings häufig Demotivation und  Frustration. Unterschiedliche 
Vermittlungsmodelle sollen auf ihre Wirkungen vor dem Hintergrund unterschiedlicher Lerngruppen 
hin überprüft, reflektiert und diskutiert werden. Diese Herangehensweise impliziert die Frage, wie 
man die äußeren und inneren Bedingungen für das Volleyballspiel so „vereinfachen“ kann, dass ei-
nerseits möglichst viele Schüler/Jugendliche Freude am Mitspielen haben und andererseits die 
Grundidee des Rückschlagspiels erhalten bleibt. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Methodik Badminton 

S/Ü  Di  16 – 18  Uni-Halle II + III Ziegner

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA: Modul 9  
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der Modulteilprüfung, wenn in Modul 9 als  

Sportspiel 2 gewählt  – oder – 
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 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
Modul 10 als sportpraktische Erweiterung gewählt 

In dieser Veranstaltung werden die sportspielspezifischen Anforderungen im Badminton, die Mög-
lichkeiten pädagogischer und sozialer Akzente sowie die Anforderungen an Lehrende insbesondere 
in Schule und Verein thematisiert. Inhaltliche Schwerpunkte bilden die praktische Erprobung und 
theoretische Reflexion 

 grundlegender technischer und taktischer Handlungsmöglichkeiten im Badminton; 
 von Parallelen und Unterschieden der Rückschlagspiele in Handlungsmöglichkeiten           

und Vermittlungsmethoden; 
 pädagogischer Perspektiven, die sich besonders im Badminton akzentuieren lassen; 
 Badminton/Federball als Freizeitsport/Leistungssport. 

Bitte Badmintonschläger mitbringen! 

Literatur:  
Lemke, K.D. (1999). Badminton in der Schule. Eine Informationsmappe für Lehrerinnen und Lehrer. 
 Mülheim/Ruhr: Deutscher Badminton Verband. 
Roth, K. et al. (2002): Ballschule Rückschlagspiele. Schorndorf: Hofmann. 
Schwab, Ch. (2004). Badminton für Einsteiger. München: Südwest Verlag. 

 
Methodik Hockey 

S/Ü  Mo 14 – 16  Uni-Halle I - III Linowsky

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA: Modul 9  
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der Modulteilprüfung, wenn in Modul 9 als  
Sportspiel 2 gewählt – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
Modul 10 als sportpraktische Erweiterung gewählt 

Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung der spielgemäßen Einführung des Hockeyspiels. Es wer-
den sowohl grundlegende technische als auch einfache taktische Elemente vermittelt, die es ermög-
lichen, Kleinfeldhockey 6:6 (ohne/mit TW) zu spielen. Ferner werden „Hockey in der Schule“ unter 
Berücksichtigung der neuen Lehrpläne „Sport“ und „hockeyähnliche Spiele und Spielgeräte“ thema-
tisiert. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Methodik Tischtennis 

S/Ü  Mi  10 – 12  Uni-Halle III Mueller

Wahlpflichtveranstaltung für kBA  
Teilgebiete kBA: Modul 9  
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der Modulteilprüfung, wenn in Modul 9 als  
Sportspiel 2 gewählt  – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
Modul 10 als sportpraktische Erweiterung gewählt 

Die Methodik des Tischtennisspiels soll die Möglichkeiten der Vermittlung dieses Rückschlagspiels 
aufzeigen und kritisch reflektieren. Dabei geht es neben Darstellung und Anwendung der grundle-
genden technischen und taktischen Fertigkeiten in diversen Spiel- und Übungsformen auch um die 
Umsetzung der curricularen Vorgaben im Schulbereich. Desweiteren werden Gründe und Beispiele 
für den ambivalenten Charakter zwischen Tischtennis als äußerst beliebtem Breitensport und dem 
wenig populären Leistungs- und Wettkampfsport erarbeitet.  
Bitte Tischtennisschläger mitbringen! 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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2.2.4  Modul 10 (Exkursion u. Erweiterung)  

Methodik Judo 

S/Ü  Di  16 – 18  Uni-Halle I Seide

Wahlpflichtveranstaltung für BA  
Teilgebiete kBA: Modul 10  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

In dieser Veranstaltung geht es schwerpunktmäßig darum, verschiedene Fall-, Wurf- und 
Haltetechniken (sowie Würge- und Hebeltechniken) zu vermitteln. Auch andere Bereiche des 
Ringens und Raufens werden behandelt, damit Kinder und Jugendliche angstfrei und spielerisch den 
(körperlichen) Umgang miteinander erlernen. Zu Beginn der Veranstaltung werden Referatsthemen 
verteilt, die die theoretischen Grundlagen abdecken. 

Literatur: Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Psychomotorik 

S/Ü  Do  12 – 14  Uni-Halle II+III Cwierdzinski

Wahlpflichtveranstaltung für BA  
Teilgebiete kBA: Modul 10 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

In dieser Veranstaltung wird eine Einführung in die Grundlagen psychomotorischer Bewegungser-
ziehung gegeben, die insbesondere im Kindsalter und in sonderpädagogischen Settings zum Ein-
satz kommt. Der Begriff „Psychomotorik“ kennzeichnet die funktionelle Einheit psychischer und mo-
torischer Vorgänge. Unter dem Aspekt einer ganzheitlichen Vorgehensweise soll die gesamte Per-
sönlichkeitsentwicklung durch das Medium „Bewegung“ gefördert werden, d. h. es werden Angebote 
gemacht, die materiale, soziale und personale Erfahrungen ermöglichen. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen ein körper- und erlebnisorientiertes Arbeiten unter psychomotorischen Aspekten 
sowie die Erprobung und kritische Reflexion des Einsatzes sog. „psychompotorischen Übungsgerä-
te“ (z. B. Pedalo, Rollbrett, Therakreisel, Schwungtuch). Das praktisch Erprobte wird theoretisch 
reflektiert und auf mögliche Einsatzfelder innerhalb und außerhalb von Schule und Unterricht unter-
sucht. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Methodik Trampolinturnen 

S/Ü  Gruppe A 

S/Ü  Gruppe B 

Di  08 – 10   

Di  10 – 12 

Uni-Halle III  

Uni-Halle III 

Derks

Derks

Wahlpflichtveranstaltung für BA  
Teilgebiete kBA: Modul  
Voraussetzung:  keine; Studierende mit abgeschlossener Prüfung in Gerätturnen werden 

bevorzugt 

Qualifikationsmöglichkeit: TN – die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Nach erfolgreichen Abschlusses einer Zusatzprüfung kann der Trampolin-Basisschein II des DTB erworben 
werden. Nähere Informationen gibt es in der ersten Stunde. 

Das  große Trampolin – ein motivierendes aber auch riskantes Sportgerät? „Sicheres Springen“ wird 
ein zentrales Thema dieser Lehrveranstaltung sein. Die Sportpraxis beginnt mit der Tuchgewöh-
nung, wird fortgeführt mit der methodischen Hinführung zu den einzelnen Grundsprüngen und kann 
am  Ende des Semesters eventuell mit einer Saltoform, mit entsprechender Hilfestellung abge-
schlossen werden. In Verbindung mit dem Erlernen der Grundsprünge kommen auch sogenannte 
Hilfsmittel, wie Tücher, Sprungseile, Bälle etc. zum Einsatz. Für die TN muss am Ende des Semes-
ters eine kleine Prüfung bestanden werden. Nähere Informationen hierzu in der Veranstaltung. 
Mit einer Zusatzprüfung – Demonstration von zwei Hilfestellungen auf dem Tuch – kann zusätzlich 
der DTB-Trampolin-Basisschein II erworben werden. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Methodik Schneesport 

S/Ü Ski 

S/Ü Snowboard  

06.01. – 14.01.2018 

06.01. – 14.01.2018 

Jerzens/Österreich  

Jerzens/Österreich 

Fahlenbock / Hofmann / Wastl

Fahlenbock / Hofmann / Wastl

  
Keine Anfängerausbildung: Teilnehmer müssen ein Gleitgerät (Ski od. Snowboard) sicher beherrschen. 

Anmeldung: ab 09.10.2017 im Sekretariat Sportwissenschaft  

Vorbesprechungstermin:  Di. 07. Nov. 2017, 18.00 Uhr, I.14.75

Wahlpflichtveranstaltung für BA  
Teilgebiete kBA: Modul 10  
Voraussetzung:  keine  

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Bewegungsabläufe des Gleitens im Schnee werden in dieser Lehrveranstaltung praktisch und theo-
retisch erarbeitet und erworben. Grundlegende Aspekte des Ski- und Snowboardfahrens – Gelände, 
Schnee, Spur, Tempo, Wetter, Ausrüstung, Organisation, Umwelt – werden sowohl beschrieben und 
analysiert als auch methodisch und didaktisch aufbereitet. 
Darüber hinaus sollen die Studierenden ein sportliches Fertigkeitsniveau im Skifahren und Snow-
boardfahren erwerben, das eine vielfältige Eigenrealisation in jedem Schnee und Gelände und ein 
gutes Demonstrationsvermögen erlaubt. Der Schwerpunkt der Ausbildung liegt auf einer der beiden 
Gleitsportarten (Ski- oder Snowboardfahren), während die andere ergänzend ggf. auf niedrigerem 
fahrerischem Niveau durchgeführt wird. Über die sportartspezifischen Aspekte hinaus bieten sich 
viele Möglichkeiten an, spezifische Sozial-, Körper-, Bewegungs- und Naturerfahrungen zu vermit-
teln. Vor diesem Hintergrund werden Gestaltungsfähigkeiten erprobt und reflektiert. 
Skikurs:  Haupt- und Erstgleitgerät Ski, Zweitgleitgerät Snowboard 
Snowboardkurs:  Haupt- und Erstgleitgerät Snowboard, Zweitgleitgerät Ski 

Literatur:  
Deutscher Verband für das Skilehrwesen (2003) (Hrsg.). Snowboardlehrplan. München: BLV. 
Deutscher Verband für das Skilehrwesen (2006) (Hrsg.). Skilehrplan Praxis. München: BLV. 
Deutscher Skilehrerverband (2011) (Hrsg.). Skifahren einfach. Der DSLV Lehrplan. München: BLV. 
Deutscher Skilehrerverband (2011) (Hrsg.). Snowboarden einfach. Der DSLV Lehrplan. München: BLV. 
Deutscher Skiverband (2012) (Hrsg.). Ski Alpin. Offizieller DSV-Lehrplan Stuttgart: Pietsch. 
Deutscher Skiverband (2012) (Hrsg.). Snowboard. Offizieller DSV-Lehrplan Stuttgart: Pietsch 
Fahlenbock, M., Hofmann, R. & Wastl, P. (2012). Skript Schneesport 1. Uni Wuppertal. 

 
Beweglichkeitstraining 

S/Ü  Mo  10 – 12  
zzgl. Exkursion am So. 03.12.2017 

Uni-Halle I + Gymnastikraum Albert

Wahlpflichtveranstaltung für BA  
Teilgebiete kBA: Modul 10  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Der Bereich des Beweglichkeitstrainings ist gekennzeichnet durch eine große Heterogenität von 
Praktiken und Auffassungen. In dieser Veranstaltung kann und soll es nicht um die Vermittlung 
einer ‚absoluten Wahrheit’ gehen, sondern um die theoretische Vorstellung und praktische Erpro-
bung unterschiedlicher Herangehensweisen mit dem Ziel -über die Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Körper, wissenschaftlichen Erkenntnissen und didaktisch-methodischen Überlegungen- 
eine eigene begründbare Position zu erarbeiten. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Gymnastik/Tanz 2.0 

S/Ü  Blockveranstaltung  Uni-Halle-Gymnastikraum u. a. Albert

  Fr.  24.11.2017  10-14 Uhr (Gymnastikraum)  
 Fr.  01.12.2017 14-20 Uhr (14-16 Uhr Gymnastikraum  -  16-20 Uhr Unigebäude)  
  Sa. 02.12.2017 10-16 Uhr Unigebäude (Treffpunkte werden bekannt gegeben) 
  Fr.  08.12.2017 16-20 Uhr Unigebäude (Treffpunkte werden bekannt gegeben) 
  Sa. 09.12.2017  10-16 Uhr Unigebäude (Treffpunkte werden bekannt gegeben) 
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Um die Mindestteilnehmerzahl und damit das Stattfinden der Veranstaltung  
zu gewährleisten, muss eine verbindliche Anmeldung per Mail bis zum  
15. Okt. 2017 bei Frau Albert erfolgen! 

Wahlpflichtveranstaltung für BA 
Teilgebiete kBA: Modul 10  
Voraussetzung:  Methodik Gymnastik/Tanz 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Die Veranstaltung richtet sich an alle die sich nach Abschluss der Veranstaltung Methodik Gymnas-
tik/Tanz vertiefend mit diesen Fach beschäftigen möchten! 
Auch in dieser Veranstaltung liegt der Schwerpunkt auf dem kreativen Entwickeln von Bewegungs-
gestaltungen. Inhaltlich werden wir uns mit dem Thema ‚Tanz im öffentlichen Raum – oder wer darf 
was?’ auseinandersetzen. Der Raum Universität wird zum Ausgangspunkt für die Bewegungsgestal-
tung. Die Ergebnisse sollen in Form eines Videos dokumentiert werden, so ist auch eine Einführung 
in praktische Kameraarbeit Inhalt der Veranstaltung.  
Der genaue Ablauf wird in der ersten Einheit besprochen, in der wir auch direkt mit einem Einstieg in 
zeitgenössische Tanztechnik praktisch starten. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Methodik Inlinefahren/Eislaufen 

S/Ü  Do 14 – 16  Uni-Halle II + III Gerard

Wahlpflichtveranstaltung für BA  
Teilgebiete kBA: Modul 10  
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Bei dieser Veranstaltung steht das Bewegungsfeld Gleiten, Fahren, Rollen im Vordergrund. Wir 
werden sowohl mit den Inlineskates als auch mit Schlittschuhen grundlegende, facettenreiche Be-
wegungserfahrungen sammeln und erproben. Sicherheitsaspekte und die vorhandenen Kompe-
tenzen der teilnehmenden Studierenden werden hierbei besonders berücksichtigt, so dass jede/r 
am Ende der Veranstaltung einen Überblick über das Bewegungsfeld und verschiedenartige Reali-
sierungsmöglichkeiten schulisch und außerschulisch erhält. Die Studierenden erproben und vertie-
fen sukzessive ihre eigenen Bewegungsfertigkeiten auf Inlinern und Schlittschuhen, beleuchten 
aber auch in Gruppen das Bewegungsfeld betreffende methodische und didaktische Vorgehens-
weisen.  
Teilnahme - auch aus methodischen Gründen - nur mit kompletter Schutzausrüstung:     Knie-, El-
lenbogen-, und Handprotektoren, Helmnutzung ist freigestellt. Stopper an Inline-Skates bitte mit 
Tape abkleben. 
Der Bereich Eislaufen wird voraussichtlich in der Eissporthalle Solingen stattfinden und kann von 
den regulären Seminarzeiten abweichen. Informationen hierzu werden frühzeitig bekanntgegeben. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Circuittraining und Fitnessgymnastik 

S/Ü  Di  14 - 16   Uni-Halle I + II  Klee

Wahlpflichtveranstaltung für BA  
Teilgebiete kBA: Modul 10  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Vor allem in der Vergangenheit wurde das Circuittraining insbesondere zum Training der Kraft- und 
Kraftausdauer eingesetzt. Zu diesen Zielen sind in den letzten Jahren zunehmend andere hinzuge-
kommen: Wohlbefinden, Balltechnische Fertigkeiten, Körpererfahrung, Vorbeugung von Haltungs-
schwächen, Spiel, Abenteuer, Dehnung u. a. mehr. In der Übung soll das Zirkeltraining in dieser 
Vielfalt erarbeitet und erprobt werden.  

Literatur:  
Klee, A. (2011): Circuit-Training und Fitness-Gymnastik. Schriftenreihe Praxisideen (5. erweiterte Auflage). 

Schorndorf: Hofmann. 
Aktuelle Informationen unter: http://www.circuit-training-dehnen-dr-klee.de 
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2.3  Projekte zur Anwendung sportwiss. Kompetenzen (Modul 11)       

Fitness und Gesundheitstraining  (Teil 2)        

Pr   Gruppe A Do  08 – 10  Gymnastikraum Uni-Halle u. BergWerk Wastl

Pr   Gruppe B Do  10 – 12  Gymnastikraum Uni-Halle u. BergWerk Wastl

Wahlpflichtveranstaltung für kBA                             Beginn: Gymnastikraum Uni-Halle 
Teilgebiete kBA:  Modul 11 
Voraussetzung:   Vorlesung „Grundlagen der Bewegungs- u. Trainingswissenschaft.“ 
  Vorlesung: „Grundlagen der Sportmedizin“ 

Das Projekt kann mit Teil 2 begonnen werden. Im kommenden SS wird dann Teil 1 angeboten. 

Qualifikationsmöglichkeit:    TN in Modul 11 

Die Aktualität und Brisanz des Themas „Fitness- und Gesundheitstraining“ ist in der Vergangenheit 
durch zwei Entwicklungen noch gestiegen. Zum einen haben sich das Ernährungs- und Bewegungs-
verhalten sowie die Sozialisationsbedingungen der Kinder und Jugendlichen gravierend verändert, 
was sich durch den wachsenden Anteil an übergewichtigen und weniger leistungsfähigen Kindern 
und Jugendlichen äußert. Zum anderen erfordert die demographische Entwicklung (zunehmende 
Überalterung d. Bevölkerung) neue Konzepte altersspezifischer Trainingsprogramme, um die Ge-
sundheit und Fitness älterer Menschen nachhaltig zu erhalten bzw. zu verbessern. 
In dem zweigeteilten Projekt wird vorwiegend von einem engen und damit trainingswissen-
schaftlichen Verständnis von Fitness ausgegangen. Folgerichtig werden die beiden dominanten 
Körpersysteme Muskulatur und Herz-Kreislauf im Vordergrund stehen. In erster Linie sollen die 
Grundlagen eines Herz-Kreislauf- und Muskeltrainings erarbeitet werden. Das Ziel ist, vertiefte Ein-
blicke in die Bedeutung und die Durchführung des fitnessorientierten Trainings für Prävention, 
Figurformung, Körpergewichtskontrolle, Muskelaufbau, Herz-Kreislauftraining u. a. zu gewinnen. 
Ergänzend zur Erarbeitung konzeptioneller Grundlagen werden spezielle Themen praxisbezogen 
erarbeitet und in die Trainingspraxis umgesetzt. 
Im ersten Teil des Projektes steht das Thema Cardio-Fitness (Laufen, Walking, Aerobic, Spinning, 
Hot Iron u. a.) im Vordergrund. Im zweiten Teil geht es um das Thema Muskel-Fitness (gerätege-
stütztes Krafttraining, Dehntraining, funktionelles Körpertraining, Core-Training u. a.). 

Literatur: 
Boeckh-Behrens, W.-U. & Buskies, W. (2000). Fitness-Krafttraining. Reinbek: Rowohlt. 
Calais-Germain, B. (2005). Anatomie der Bewegung - Technik u. Funktion d. Körpers. Wiesbaden: Marix. 
Delavier, F. (2000). Muskelguide – gezieltes Krafttraining u. Anatomie. München BLV. 
Delavier, F. (2002). Muskelguide, speziell für Frauen – gezieltes Krafttraining u. Anatomie. München BLV 
Mießner, W. (2004). Muskel Trainingsbuch. München: BLV. 
Stemper, Th. (Hrsg.) (2003). Lehrbuch Lizenzierter Fitnesstrainer DSSV. Hamburg: SSV Verlag.  
Stemper, Th. & Wastl, P. (2003). Gerätegestütztes Krafttraining. In Stemper, Th. (Hrsg.). Lehrbuch  

Lizenzierter Fitnesstrainer DSSV. Hamburg: SSV Verlag.  
Trunz-Carlisi, E. (2006). Praxisbuch: Muskeltraining. München: Gräfe und Unzer. 

 
Entwicklung von „Sport-Apps“ (Teil 1) 

Pr Mi  10 – 12 P.09.15 Hofmann

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 11  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 11 

Smartphones haben inzwischen Einzug in den Alltag breiter gesellschaftlicher Schichten gehalten. 
Insbesondere die Schülerinnen und Schüler weiterführender Schulen nutzen Smartphones intensiv. 
Es gibt mittlerweile eine große Zahl von Apps (applications – Anwendungen), die für den Einsatz in 
den Bereichen Gesundheit, Bewegung und Sport entwickelt wurden. Smartphones sind aufgrund 
Ihrer Ausstattung mit einer Vielzahl von Sensoren, mit hochauflösenden Displays und leistungsstar-
ken Prozessoren prädestiniert, als Plattform für die Entwicklung und Verwendung solcher Apps zu 
dienen. Auch Vernetzungs- und Vergleichsmöglichkeiten mit anderen Sportlern lassen sich mit 
Smartphones über das Internet leicht realisieren. Im ersten Teil des Projekts werden nach einer Be-
standsaufnahme und Bewertung bereits existierender Sport-Apps die Grundlagen für die Entwick-
lung eigener Anwendungen geschaffen. Im zweiten Teil des Projekts geht es dann um die tatsächli-
che Entwicklung eigener Sport-Apps für das -Betriebssystem Android, ausgerichtet auf Gebiete wie 
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z.B. Schul-, Freizeit-, Breiten- und Gesundheitssport. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Entwicklung und Evaluation leistungs- und funktionsdiagnostischer Messverfahren  (Teil 1) 

Pr Do  14 – 16 I.14.60 (Labor) Baumgart

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 11  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 11 

Im Rahmen des Projektes werden interessengeleitet bekannte und neue Testverfahren zur Leis-
tungs- und Funktionsdiagnostik in der Praxis angewendet und auf ihre Gütekriterien (Objektivität, 
Reliabilität und Validität) hin überprüft. Im ersten Teil des Projektes sollen die Studierenden interes-
sensgeleitet die dafür notwendigen Grundlagen (z.B. konditionelles Belastungs- und Beanspru-
chungsprofil einer Sportart oder konkrete funktionelle Einschränkung) erarbeiten. Des Weiteren wer-
den bestehende Testverfahren kritisch beleuchtet und gegebenenfalls weiterentwickelt. Im zweiten 
Teil des Projektes steht die selbständige Überprüfung der Testverfahren unter wissenschaftlichen 
Kriterien im Vordergrund. Das Ziel des Projektes ist ein Abschlussbericht sowie ein wissenschaftli-
ches Poster, welches auch auf einem Kongress vorgestellt werden kann. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Spiroergometrie und Leistungsdiagnostik (Teil 1) 

Pr   Mi  10 – 12   HA.00.39 Hagedorn

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 11 
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportmedizin“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 11 

Im ersten Teil des Projektes werden theoretische Grundlagen und Ablauf der sportmedizinischen 
Gesundheits- und Belastungsuntersuchungen vermittelt und analysiert. Die einzelnen Module der 
Untersuchung werden bezüglich ihres medizinischen/physiologischen Hintergrundes erläutert und 
die theoretischen Kenntnisse in der Praxis angewandt.  
Im zweiten Projektteil (im SS 2018) werden an Hand verschiedener spiroergometrischer Belas-
tungsuntersuchungen die Auswirkungen unterschiedlicher Belastungsprotokolle auf die Gewinnung 
maximaler wie submaximaler Belastungsparameter zur Beschreibung der Ausdauerleistungsfähig-
keit untersucht.  

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

2.4  Projekte zur Anwendung bildungswiss. Kompetenzen (Modul 11)       

Motorische Leistung und körperliche Entwicklung im Kindesalter 

Pr Mi  14 – 16   
(zzgl. Block n. V.) 

Cafeteria Uni-Halle + Gym-Raum Stemper

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 11  
Voraussetzung:  Vorlesung: „Grundlagen der Sportmedizin“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 11 

Das Projektseminar ist aufgeteilt in einen Seminarteil (WS 2017-18) und eine empirischen Teil (Feb-
ruar-März 2018), in dem motorische Tests mit (Grundschul-)Kindern im Rahmen der Bewegungs-
modelle in Hilden, Ratingen oder Dormagen durchgeführt und ausgewertet werden. 
Hintergrund: Zum Thema Motorische Leistung dominiert nach wie vor eine Defizithypothese. Diese 
beruht u. a. auf weltweiten Daten (bes. Tomkinson & Olds, 2007), aber auch nationalen Untersu-
chungsergebnissen (KiGGS, 2007). Auch zur körperlichen Entwicklung werden i. d. R. negative Be-
funde berichtet, so z. B., dass in Deutschland ca. 15 % der Kinder und Jugendlichen zu dick, davon 
6,7 % adipös sind. Eigene Daten aus dem sog. „Düsseldorfer Modell“ (Stemper et al., 2015) zufolge 
zeigen jedoch Kinder im säkularen Trend über 12 Jahre keine motorischen Leistungsunterschiede 
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und die Quote übergewichtiger Grundschulkinder ist von anfänglich ca. 18-19 % (2003-2007) auf ca. 
12-13 % (2013-2015) zurück gegangen. Die Ambivalenz und Komplexität dieser Befunde legt es 
nahe, zunächst in einem Seminar aus der Sicht der verschiedenen Fachgebiete (Medizin, Pädiatrie, 
Ernährungslehre, Sportwissenschaft, Sportmedizin und Psychologie) potentielle Ursachen und Fol-
gen für Bewegungsmangel und/oder -aktivitäten, motorische Leistungsfähigkeit und Übergewicht zu 
beleuchten. Dabei sollen auch Eckdaten für präventive Maßnahmen in Familie, Kindergarten, Schule 
und weiteren Settings reflektiert werden. 

Literatur: 
Bös, K., Worth, A., Opper, E. Oberger, J. & Woll, A. (wiss. Hrsg.) (2009). Motorik-Modul: Eine Studie zur  

motorischen Leistungsfähigkeit und körperlich-sportlichen Aktivität von Kindern und Jugendlichen in Deutsch-
land. (Forschungsreihe Band 5). Baden-Baden: Nomos-Verlag.  
Graf, C., Dordel, S. & Reinehr, Th. (2006). Bewegungsmangel und Fehlernährung bei Kindern und Jugendli 

chen. Köln: Deutscher Ärzte Verlag. 
Stemper, Th. (2007). Kommunale Bewegungs-, Sport- und Talentförderung: Die Modelle in Düsseldorf und  

Hilden (AK 1.8 beim DVS-Kongress 2007). In J. Backhaus, F. Borkenhagen & J. Funke-Wieneke (Hrsg.) 
SportStadtKultur. 18. Sportwissenschaftlicher Hochschultag. Abstracts (S. 73-79). Hamburg: Czwalina. 
Tomkinson, G.R. & Olds, T.S. (2007). Pediatric Fitness. Secular Trends and Geographic Variability. Medicine  

and Sport Science. Vol. 50. Basel: Karger. 
Weitere Literatur in der 1. Seminarsitzung. 

 
Das Risiko im Sport (Teil 2) 

Pr Di  16 – 18 wird noch bekannt gegeben Hübner

Wahlpflichtveranstaltung für kBA 
Teilgebiete kBA:  Modul 11 
Voraussetzung:  Teilnahme an Teil 1 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 11 

Im Projekt erhalten die Teilnehmer verschiedene Einblicke in relevante Dimensionen des schuli-
schen Unfallgeschehens. Darüber hinaus stehen Untersuchungsansätze zur empirischen Analyse 
von Unfallereignissen und zur Unfallprophylaxe im Vordergrund der Betrachtung. Die in Nordrhein-
Westfalen vor über zwanzig Jahren ins Leben gerufene Schwerpunktinitiative "Mehr Sicherheit im 
Schulsport", ihre Konzeption und die ergriffenen Maßnahmen bilden einen Schwerpunkt des Semi-
nars. Darüber hinaus werden das „Handlungsprogramm zur Sicherheits- und Gesundheitsförderung 
im Schulsport in NRW“ und das in diesem Rahmen entwickelte Konzept der „Selbstevaluation des 
schulsportlichen Unfallgeschehens“ Seminargegenstand sein. Ziel ist es, die landesweiten Initiativen 
hinsichtlich ihrer Bedeutung für eine Sicherheitserziehung und Sicherheitsförderung im Schulsport 
beurteilen zu können. Dafür werden u. a. die bisher erstellten Materialien im Seminar präsentiert und 
schulpraxisnahe Erfahrungsberichte eingeholt.  
Darüber hinaus stehen unterschiedliche Aspekte des Unfallgeschehens (medizinische, psychologi-
sche, technische Aspekte etc.) im Vordergrund der Betrachtung. Zum Schluss gilt es, "Sicherheit" 
und/oder "Risiko“ bzw. „Wagnis" sportpädagogisch zu beurteilen und den Stellenwert der Sicher-
heits- und Wagniserziehung im Rahmen eines mehrperspektivischen Sportunterrichts  in einer „gu-
ten und gesunden Schule“ kritisch zu reflektieren. Umfangreiche Literatur findet sich auf der Home-
page der Forschungsstelle „Mehr Sicherheit im Schulsport“ (MSiS) und im elektronischen Semester-
apparat. 

Literatur:  
Dieterich, S. / Hense, I. / Hübner, H. / Pfitzner, M. (2010). Das schulsportliche Unfallgeschehen in Nordrhein-

Westfalen im Schuljahr 2008/09. Ergebnisse und Trends. Münster. 
Hofmann, R./Hübner, H. (2014): Sind weniger Unfälle in deutschen Schulen möglich? In: Schulverwaltung 

NRW – Zeitschrift für Schulentwicklung und Schulmanagement 25(2014)7-8, 196-198 
Hofmann, R./Hübner, H. (2015): Regionale Unterschiede im Unfallgeschehen der Schulen, Schriften zur Kör-

perkultur Bd. 70, Münster. 
Hübner, H. (2012): Mehr Sicherheit im Schulsport, Analyse, Aufklärung, Prävention – Die Arbeit der For-

schungsgruppe, in: OUTPUT, Forschungsmagazin der Bergischen Universität Wuppertal, Nr. 7, Wuppertal, 
S. 36-40. 

Hübner, H. (2013): Neue Wege für einen kompetenten Umgang mit Schulunfällen, MSW NRW (Hg.) (2013), 
Schule NRW 65 (2013) 8, 384-386. 

Pfitzner, M. (2001). Das Risiko im Schulsport. Analysen zur Ambivalenz schulsportlicher Handlungen und  
Folgerungen für die Sicherheitsförderung  in den Sportspielen. Münster. 
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3  Bachelor of Education (BA Ed) - Sonderpädagogische Förderung 

3.1  Sportwissenschaftlich-theoretische Studienanteile  
(BA Ed Module SPO1 bis SPO4) 

3.1.1 Modul SPO1 (Sportwissenschaftliche Orientierung) 

Einführung in die Sportwissenschaft 

S   Gruppe A 

S   Gruppe B 

S   Gruppe C 

S   Gruppe D 

Di   10 – 12 

Di   16 – 18 

Mi   12 – 14 

Do  12 – 14   

Cafeteria Uni-Halle 

I.14.75 

Cafeteria Uni-Halle 

Cafeteria Uni-Halle 

Albert

Kleine

Stemper

Stemper

Pflichtveranstaltung für BA Ed  
Teilgebiete BA Ed:  Modul SPO1 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit: TN in SPO1  

Die Veranstaltung wendet sich an Studierende am Anfang ihres Studiums und soll den Perspektiv-
wechsel vom "Akteur zum Arrangeur" einleiten. Sie soll dazu beitragen, 
 zentrale Ziele, Inhalte und Methoden des sportwissenschaftlichen Studiums zu verstehen 

und deren Relevanz für spätere Berufsfelder einzuschätzen; 
 über das Phänomen Sport, über Sport als Berufsfeld, über Sport in der Schule zu reflektieren 

und Einblick in die anthropologische, pädagogische u. gesellschaftliche Bedeutung zu nehmen; 
 den „Sinn“ von Sport und Sport in der Schule zu hinterfragen; 
 Handlungskompetenz im (sport-)wissenschaftlichen Arbeiten zu gewinnen;  
 Regeln für ein effektives Studium zu reflektieren bzw. zu erproben. 

Literatur: 
Güllich, A. & Krüger, M. (Hrsg.). (2013). Sport. Das Lehrbuch f. d. Sportstudium. Berlin & Heidelberg: Springer 
Heim, R. & Kuhlmann, D. (Hrsg.) (1995). Sportwissenschaft studieren. Wiesbaden: Limpert. 

 
Einführung in die Vermittlungspraxis des Sports 

S/Ü  Gruppe A Fr  08 – 10 Uni-Halle II + III u. Cafeteria Uni-Halle Kleine / Wastl

S/Ü  Gruppe B Fr  10 – 12 Uni-Halle II + III u. Cafeteria Uni-Halle Kleine / Wastl

Pflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiet BA Ed: Modul SPO1 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit: TN in Modul SPO1 

In der Veranstaltung geht es um eine Einführung in die vielfältigen Facetten sportbezogener Vermitt-
lung. In der Kombination aus theoretischer Darstellung und exemplarischer praktischer Anwendung 
soll der Blick auf die Anforderungen und Aufgaben sowohl des Lehrers im Schulsport als auch des 
„Sportexperten“ im freien Beruf geschärft werden. In der exemplarischen Beleuchtung ausgewählter 
Facetten sportbezogener Vermittlungsprozesse geht es neben der allgemeinen Behandlung der 
Thematik vor allem auch untypische Probleme, Handlungsweisen und Bedingungen, die in Vermitt-
lungsprozessen immer wieder auftreten. Ziel ist letztlich, den Studierenden eine Hilfe zu geben für 
den bevorstehenden Rollenwechsel vom Akteur zum Arrangeur, indem sie mit typischen Anforde-
rungen ihres späteren Berufs konfrontiert werden. 

Literatur: 
Arbeitsgruppe Hochschuldidaktische Weiterbildung an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i. Br. (2000). 

Besser Lehren. Praxisorientierte Anregungen und Hilfen für Lehrende in Hochschule und Weiterbildung.  
Heft 2 (Methodensammlung). Weinheim: Deutscher Studienverlag. 

Bielefelder Sportpädagogen (Hrsg.). (2003). Methoden im Sportunterricht (4. Aufl.). Schorndorf: Hofmann. 
Günzel, W. & Laging, R. (Hrsg.). (1999). Neues Taschenbuch des Sportunterrichts. Bd. 1 (Grundlagen u. pä-

dagogische Orientierungen), Bd. 2 (Didaktische Konzepte und Unterrichtspraxis). Hohengeren: Schneider. 
Meyer, H. (2008 [1987]). Unterrichtsmethoden. Theorieband (12. Auflage). Frankfurt a. M.: Cornelsen. 
Meyer, H. (2009 [1987]). Unterrichtsmethoden. Praxisband (13. Auflage). Frankfurt a. M.: Cornelsen. 
Prohl, R. (2008). Grundriss der Sportpädagogik (3.Auflage). Wiebelsheim: Limpert. 
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Roth, G. (2007). Persönlichkeit, Entscheidung und Verhalten. Warum es so schwierig ist, sich und andere zu 
ändern. Stuttgart: Klett-Cotta. 

Roth, G. (2011). Bildung braucht Persönlichkeit. Wie lernen gelingt. Stuttgart: Klett-Cotta. 

3.1.2  Modul SPO2 (Erziehung u. Gesellschaft)  

Grundlagen der Sportpädagogik 

V Di  14 – 16  HS 26 Balz

Pflichtveranstaltung für BA Ed  
Teilgebiete BA Ed:  Modul SPO2  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit: TN in Modul SPO2  

Die Veranstaltung soll in Grundlagen sportpädagogischer Reflexion und Argumentation einführen. 
Dabei geht es um das Selbstverständnis, die Entscheidungsgrundlagen, Problemfelder und Hand-
lungsorientierungen der Teildisziplin „Sportpädagogik“. Als Anwendungsbereich steht der Schulsport 
im Mittelpunkt (fachdidaktischer Fokus). Zudem ist vorgesehen, Fragen und Beispiele sowie weiter-
führende Texte aufzugreifen. 

Literatur: 
Balz, E. & Kuhlmann, D. (2015). Sportpädagogik. Ein Lehrbuch in 14 Lektionen (5. Auflage). Aachen: Meyer & 

Meyer. 
Kuhlmann, D. & Balz, E. (Hrsg. 2008). Sportpädagogik – Arbeitstextbuch. Hamburg: Czwalina. 

 
Sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports 

S  Gruppe A 

S  Gruppe B 

Mo 12 – 14  

Mo 16 – 18  

I.14.75 

I.14.75 

Hübner

Hübner

Pflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed:  Modul SPO2 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit: TN in Modul SPO2 

Ziel des Proseminars ist es, eine grundlegende Einsicht in sozialwissenschaftliche Aspekte des 
Sports zu bieten. Anhand eines ausgesuchten Fallbeispiels wird in einem ersten Schritt die prinzipi-
elle Einbindung sportlichen Handelns in gesellschaftliche Zusammenhänge thematisiert. In einem 
zweiten Seminarabschnitt stehen die Entwicklung des modernen Sports, das Kennen lernen sozial-
wissenschaftlicher Methoden und ein Blick in die Sportsoziologie im Vordergrund. Anschließend gilt 
es für die Seminarteilnehmer, das Verhältnis von Sport - Gesellschaft anhand ausgesuchter Themen 
zu untersuchen (Einzel- bzw. Kleingruppenarbeit).  

Literatur:  
In der ersten Sitzung wird eine Literaturliste verteilt, die grundlegende Titel und spezielle Einstiegsliteratur für die o. 
a. Themen enthält. Darüber hinaus steht ein umfangreicher elektronischer Semesterapparat zur Verfügung. 

3.1.3  Modul SPO3 (Bewegung u. Gesundheit) 

Kein Angebot in diesem Semester. 

3.1.4  Modul SPO4 (Sonderpädagogische Vertiefung)    

Aspekte inklusiven Sportunterrichts 

S Do  08 – 10   I.14.75 Cwierdzinski

Pflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiet BA Ed: Modul SPO4 
Voraussetzung:  Vorlesung „Grundlagen der Sportpädagogik“ 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO4 

In der Veranstaltung soll inklusiver Sportunterricht aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet 
werden. Es wird die Frage gestellt, wie Inklusion im Sport gestaltet werden kann und welche Chan-
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cen und Grenzen Sport- und Bewegungsangebote bieten können. Steht einem breit differenzierten 
Spektrum von Behinderungen eine Exklusivität des Sports gegenüber? 
Dabei sollen Möglichkeiten von Behindertensport, Gemeinsamen Sportunterricht sowie Integration 
von Menschen mit Behinderung im Sport erörtert werden. Praxisvorschläge für inklusiven Sportun-
terricht sollen ebenso kritisch reflektiert werden wie Initiativen unterschiedlicher Institutionen. Nicht 
zuletzt gilt es zu überlegen, welche Rolle individuelle Förderung im inklusiven Sportunterricht ein-
nehmen kann.  
Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

3.2  Sportmethodisch-praktische Studienanteile  
       (BEd Module SPO5 bis SPO6) 

3.2.1  Modul SPO5 (Leisten und Gestalten) 

Methodik Schwimmen 

S/Ü  Do   13 – 15 Schwimmoper Derks

Pflichtveranstaltung für BA Ed                        Beginn: 19.10.17 im Foyer der Uni-Halle 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO5  
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (Abnahmetermine siehe oben) 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive Teilnahme und das Bestehen der  
 Modulteilprüfung 

Vielfältige Aktionsmöglichkeiten im Medium Wasser sollen erlernt, variiert und erweitert werden, Be-
wegungsstrukturen sollen erkannt, Möglichkeiten der Vermittlung aufgezeigt und diskutiert werden. 
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen sollen ihr Repertoire an Schwimmtechniken, Wenden und 
Starts festigen, bzw. erweitern, lernen Bewegungskorrekturen zu geben, methodische Maßnahmen 
zielgerichtet einzusetzen und so u.a. Lehrkompetenz erwerben. Die Bedeutung der physikalischen 
Eigenschaften des Wassers für das Bewegen in diesem Medium  wird ebenso besprochen, wie die 
physiologischen Grundlagen des Tauchens. Das Schwimmen-Lernen (Kinder, Jugendliche, Senio-
ren) sowie die Ökonomisierung der Schwimmbewegungen des „Schwimmers“ werden exemplarisch 
in Theorie und Praxis thematisiert. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 

 
Methodik Gymnastik/Tanz 

S/Ü  Gruppe A 

S/Ü  Gruppe B 

S/Ü  Gruppe C  

Mo  12 – 14   

Do   12 – 14  

Do   14 – 16 

Uni-Halle I + Gymnastikraum 

Uni-Halle I + Gymnastikraum 

Uni-Halle I + Gymnastikraum 

Albert

Albert

Albert

Pflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed Modul SPO5 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive Teilnahme und das Bestehen der  
 Modulteilprüfung 

Ausgehend von den grundlegenden Gestaltungsformen des Nach-, Um-, und Neugestaltens wer- 
den unterschiedliche Erscheinungsformen von Tanz und deren Vermittlung erschlossen. Der 
Schwerpunkt liegt auf einer kreativen Unterrichtsmethodik für Tanz- und Bewegungsangebote. Ziel 
ist die Entwicklung der eigenen Gestaltungsfähigkeit über das Kennenlernen und Anwenden grund-
legender Gestaltungsparameter und -prinzipien-, sowie kreative Prozesse für andere anleiten zu 
können. Des Weiteren stehen der Umgang mit und der Zusammenhang von Musik und Bewegung, 
sowohl in der funktionalen wie auch in der gestalterischen Anwendung, und die Schulung der Fähig-
keit zur Analyse und Bewertung von Gestaltungsprozessen und -produkten im Mittelpunkt. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

 

 



24                                        Kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18                     

 

Methodik Turnen 

S/Ü  Gruppe A 

S/Ü  Gruppe B 

S/Ü  Gruppe C 

Do  08 – 10  

Fr   08 – 10 

Fr   10 – 12  

Uni-Halle I 

Uni-Halle I  

Uni-Halle I  

Derks

Derks

Derks

Pflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed Modul SPO5 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive Teilnahme und das Bestehen der  
Modulteilprüfung 

In dieser Lehrveranstaltung wird es darum gehen, den Bereich ‚Bewegen an Geräten’ als Hand-
lungsfeld zwischen genormten und freien Bewegungen, sowohl alleine (individuell) als auch mit dem 
Partner und in der Gruppe, in Theorie und Praxis kennen zu lernen. 

 vielfältige Bewegungsgrundformen gilt es kennen zu lernen, zu kombinieren und zu 
variieren, vorgegebene und selbst gefundene Bewegungsaufgaben zu lösen 

 Lehrwege zum Erwerb von Fertigkeiten und der Einsatz methodischer Maßnahmen werden 
erprobt, diskutiert und reflektiert 

 Möglichkeiten des Transfer (mit dem Ziel, Lernwege zu verkürzen) aufgezeigt u. diskutiert 
 Helfen und Sichern an ausgewählten Beispielen geübt 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

3.2.2  Modul SPO6 Modulteil a. (Spiel und Exkursion) 

Methodik Handball 

S/Ü  Do 10 – 12  Uni-Halle I - III  Kleine

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiet BA Ed Modul SPO6 a. 
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der MAP – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
 Modul SPO 6b als Exkursion oder weiterer Bewegungsbereich gewählt 

In dieser Veranstaltung werden die sportspielspezifischen Anforderungen im Handball, die Möglich-
keiten pädagogischer und sozialer Akzente sowie die Anforderungen an Lehrende insbesondere in 
Schule und Verein thematisiert. Inhaltliche Schwerpunkte bilden die praktische Erprobung und theo-
retische Reflexion  

a) grundlegender technischer und taktischer Handlungsmöglichkeiten im Handball;  
b) sportartübergreifender Kompetenzen, die im Handball erworben werden können und 
c) pädagogischer Perspektiven, die sich besonders im Handball akzentuieren lassen. 

Literatur:  
Deutscher Handball Bund (Hrsg.) (1997): Handball-Handbuch Bd. 6. Handball spielen mit Schülern. Münster: 

Philippka. 
Eggers, E. (Hrsg.) (2007). Handball – eine deutsche Domäne. Göttingen: Die Werkstatt. 
Emrich, A. (2011). Spielend Handball lernen in Schule und Verein (6. Aufl.). Wiebelsheim: Limpert. 
Hohmann, A., Kolb, M. & Roth, K. (2005). Handbuch Sportspiel (Beiträge zur Lehre und Forschung im Sport, 

Bd. 147). Schondorf: Hofmann. 
Kuhlmann, D. (1999). Zur Vermittlung von Sportspielen. In: W. Günzel & R. Laging (Hrsg.). Neues Taschen-

buch des Sportunterrichts, Bd. 2. Didaktische Konzepte und Unterrichtspraxis (S. 110-128). Hohengehren: 
Schneider. 

Roth, K, Memmert, D. & Schubert, R. (2006). Ballschule Wurfspiele. Schorndorf: Hofmann. 

 
Methodik Volleyball 

S/Ü  Mi  08 – 10  Uni-Halle II + III Fahlenbock

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiet BA Ed Modul SPO6 a. 
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 
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Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der MAP   – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
 Modul SPO 6b als Exkursion oder weiterer Bewegungsbereich gewählt 

Die Komplexität des Volleyballspiels mit hohen Anforderungen an die Koordinations-, Taktik- und 
Wahrnehmungsleistungen werden von vielen Akteuren als Herausforderung angenommen  - verur-
sachen auf der anderen Seite allerdings häufig Demotivation und  Frustration. Unterschiedliche 
Vermittlungsmodelle sollen auf ihre Wirkungen vor dem Hintergrund unterschiedlicher Lerngruppen 
hin überprüft, reflektiert und diskutiert werden. Diese Herangehensweise impliziert die Frage, wie 
man die äußeren und inneren Bedingungen für das Volleyballspiel so „vereinfachen“ kann, dass ei-
nerseits möglichst viele Schüler/Jugendliche Freude am Mitspielen haben und andererseits die 
Grundidee des Rückschlagspiels erhalten bleibt. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Methodik Badminton 

S/Ü  Di  16 – 18  Uni-Halle II + III Ziegner

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiet BA Ed Modul SPO6 a. 
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der MAP – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
 Modul SPO 6b als Exkursion oder weiterer Bewegungsbereich gewählt 

In dieser Veranstaltung werden die sportspielspezifischen Anforderungen im Badminton, die Mög-
lichkeiten pädagogischer und sozialer Akzente sowie die Anforderungen an Lehrende insbesondere 
in Schule und Verein thematisiert. Inhaltliche Schwerpunkte bilden die praktische Erprobung und 
theoretische Reflexion 

 grundlegender technischer und taktischer Handlungsmöglichkeiten im Badminton; 
 von Parallelen und Unterschieden der Rückschlagspiele in Handlungsmöglichkeiten  

und Vermittlungsmethoden; 
 pädagogischer Perspektiven, die sich besonders im Badminton akzentuieren lassen; 
 Badminton/Federball als Freizeitsport/Leistungssport. 

Bitte Badmintonschläger mitbringen! 

Literatur:  
Lemke, K.D. (1999). Badminton in der Schule. Eine Informationsmappe für Lehrerinnen und Lehrer. 
 Mülheim/Ruhr: Deutscher Badminton Verband. 
Roth, K. et al. (2002): Ballschule Rückschlagspiele. Schorndorf: Hofmann. 
Schwab, Ch. (2004). Badminton für Einsteiger. München: Südwest Verlag. 

 
Methodik Hockey 

S/Ü  Mo 14 – 16  Uni-Halle I - III Linowsky

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiet BA Ed Modul SPO6 a. 
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der MAP – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
 Modul SPO 6b als Exkursion oder weiterer Bewegungsbereich gewählt 

Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung der spielgemäßen Einführung des Hockeyspiels. Es wer-
den sowohl grundlegende technische als auch einfache taktische Elemente vermittelt, die es ermög-
lichen, Kleinfeldhockey 6:6 (ohne/mit TW) zu spielen. Ferner werden „Hockey in der Schule“ unter 
Berücksichtigung der neuen Lehrpläne „Sport“ und „hockeyähnliche Spiele und Spielgeräte“ thema-
tisiert. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

 

 



26                                        Kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18                     

Methodik Tischtennis 

S/Ü  Mi  10 – 12  Uni-Halle III Mueller

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiet BA Ed Modul SPO6 a. 
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen) 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - das Bestehen der MAP – oder – 
 TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme, wenn in  
 Modul SPO 6b als Exkursion oder weiterer Bewegungsbereich gewählt 

Die Methodik des Tischtennisspiels soll die Möglichkeiten der Vermittlung dieses Rückschlagspiels 
aufzeigen und kritisch reflektieren. Dabei geht es neben Darstellung und Anwendung der grundle-
genden technischen und taktischen Fertigkeiten in diversen Spiel- und Übungsformen auch um die 
Umsetzung der curricularen Vorgaben im Schulbereich. 
Des Weiteren werden Gründe und Beispiele für den ambivalenten Charakter zwischen Tischtennis 
als äußerst beliebtem Breitensport und dem wenig populären Leistungs- und Wettkampfsport Tisch-
tennis erarbeitet. 
 Bitte Tischtennisschläger mitbringen! 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

3.2.3  Modul SPO6 Modulteil b. (Spiel und Exkursion) 

Methodik Judo 

S/Ü  Di  16 – 18  Uni-Halle I Seide

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO6 b 
Voraussetzung:  keine  

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

In dieser Veranstaltung geht es schwerpunktmäßig darum, verschiedene Fall-, Wurf- und 
Haltetechniken (sowie Würge- und Hebeltechniken) zu vermitteln. Auch andere Bereiche des 
Ringens und Raufens werden behandelt, damit Kinder und Jugendliche angstfrei und spielerisch den 
(körperlichen) Umgang miteinander erlernen. Zu Beginn der Veranstaltung werden Referatsthemen 
verteilt, die die theoretischen Grundlagen abdecken. 

Literatur: Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Psychomotorik 

S/Ü  Do  12 – 14  Uni-Halle II+III Cwierdzinski

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO6 b 
Voraussetzung:  keine  

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

In dieser Veranstaltung wird eine Einführung in die Grundlagen psychomotorischer Bewegungser-
ziehung gegeben, die insbesondere im Kindsalter und in sonderpädagogischen Settings zum Ein-
satz kommt. Der Begriff „Psychomotorik“ kennzeichnet die funktionelle Einheit psychischer und mo-
torischer Vorgänge. Unter dem Aspekt einer ganzheitlichen Vorgehensweise soll die gesamte Per-
sönlichkeitsentwicklung durch das Medium „Bewegung“ gefördert werden, d. h. es werden Angebote 
gemacht, die materiale, soziale und personale Erfahrungen ermöglichen. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen ein körper- und erlebnisorientiertes Arbeiten unter psychomotorischen Aspekten 
sowie die Erprobung und kritische Reflexion des Einsatzes sog. „psychompotorischen Übungsgerä-
te“ (z. B. Pedalo, Rollbrett, Therakreisel, Schwungtuch). Das praktisch Erprobte wird theoretisch 
reflektiert und auf mögliche Einsatzfelder innerhalb und außerhalb von Schule und Unterricht unter-
sucht. 

Literatur: Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

 
 



27                                        Kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18                     

Methodik Trampolinturnen 

S/Ü  Gruppe A 

S/Ü  Gruppe B 

Di  08 – 10   

Di  10 – 12 

Uni-Halle III  

Uni-Halle III 

Derks

Derks

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO6 b 
Voraussetzung:  keine  

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme  

Nach erfolgreichen Abschlusses einer Zusatzprüfung kann der Trampolin-Basisschein II des DTB erworben 
werden.Nähere Informationen gibt es in der ersten Stunde. 

Das  große Trampolin – ein motivierendes aber auch riskantes Sportgerät? „Sicheres Springen“ wird 
ein zentrales Thema dieser Lehrveranstaltung sein. Die Sportpraxis beginnt mit der Tuchgewöh-
nung, wird fortgeführt mit der methodischen Hinführung zu den einzelnen Grundsprüngen und kann 
am  Ende des Semesters eventuell mit einer Saltoform, mit entsprechender Hilfestellung abge-
schlossen werden. In Verbindung mit dem Erlernen der Grundsprünge kommen auch sogenannte 
Hilfsmittel, wie Tücher, Sprungseile, Bälle etc. zum Einsatz. Für die TN muss am Ende des Semes-
ters eine kleine Prüfung bestanden werden. Nähere Informationen hierzu in der Veranstaltung. 
Mit einer Zusatzprüfung – Demonstration von zwei Hilfestellungen auf dem Tuch – kann zusätzlich 
der DTB-Trampolin-Basisschein II erworben werden. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Methodik Schneesport 

S/Ü  Ski 

S/Ü Snowboard  

06.01. – 14.01.2018 

06.01. – 14.01.2018 

Jerzens/Österreich 

Jerzens/Österreich 

Fahlenbock / Hofmann / Wastl

Fahlenbock / Hofmann / Wastl

  
Keine Anfängerausbildung: Teilnehmer müssen ein Gleitgerät (Ski od. Snowboard) sicher beherrschen. 
Anmeldung: ab 09.10.2017 im Sekretariat Sportwissenschaft 
Vorbesprechungstermin:  Di. 07. Nov. 2017, 18.00 Uhr, I.14.75

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO6 b 
Voraussetzung:  keine  

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Bewegungsabläufe des Gleitens im Schnee werden in dieser Lehrveranstaltung praktisch und theo-
retisch erarbeitet und erworben. Grundlegende Aspekte des Ski- und Snowboardfahrens – Gelände, 
Schnee, Spur, Tempo, Wetter, Ausrüstung, Organisation, Umwelt – werden sowohl beschrieben und 
analysiert als auch methodisch und didaktisch aufbereitet. 
Darüber hinaus sollen die Studierenden ein sportliches Fertigkeitsniveau im Skifahren und Snow-
boardfahren erwerben, das eine vielfältige Eigenrealisation in jedem Schnee und Gelände und ein 
gutes Demonstrationsvermögen erlaubt. Der Schwerpunkt der Ausbildung liegt auf einer der beiden 
Gleitsportarten (Ski- oder Snowboardfahren), während die andere ergänzend ggf. auf niedrigerem 
fahrerischem Niveau durchgeführt wird. Über die sportartspezifischen Aspekte hinaus bieten sich 
viele Möglichkeiten an, spezifische Sozial-, Körper-, Bewegungs- und Naturerfahrungen zu vermit-
teln. Vor diesem Hintergrund werden Gestaltungsfähigkeiten erprobt und reflektiert. 
Skikurs:  Haupt- und Erstgleitgerät Ski, Zweitgleitgerät Snowboard 
Snowboardkurs:  Haupt- und Erstgleitgerät Snowboard, Zweitgleitgerät Ski

Literatur:  
Deutscher Verband für das Skilehrwesen (2003) (Hrsg.). Snowboardlehrplan. München: BLV. 
Deutscher Verband für das Skilehrwesen (2006) (Hrsg.). Skilehrplan Praxis. München: BLV. 
Deutscher Skilehrerverband (2011) (Hrsg.). Skifahren einfach. Der DSLV Lehrplan. München: BLV. 
Deutscher Skilehrerverband (2011) (Hrsg.). Snowboarden einfach. Der DSLV Lehrplan. München: BLV. 
Deutscher Skiverband (2012) (Hrsg.). Ski Alpin. Offizieller DSV-Lehrplan Stuttgart: Pietsch. 
Deutscher Skiverband (2012) (Hrsg.). Snowboard. Offizieller DSV-Lehrplan Stuttgart: Pietsch 
Fahlenbock, M., Hofmann, R. & Wastl, P. (2012). Skript Schneesport 1. Uni Wuppertal. 
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Beweglichkeitstraining 

S/Ü  Mo  10 – 12  
zzgl. Exkursion am So. 03.12.2017 

Uni-Halle I + Gymnastikraum Albert

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO6 b 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Der Bereich des Beweglichkeitstrainings ist gekennzeichnet durch eine große Heterogenität von 
Praktiken und Auffassungen. In dieser Veranstaltung kann und soll es nicht um die Vermittlung einer 
‚absoluten Wahrheit’ gehen, sondern um die theoretische Vorstellung und praktische Erprobung un-
terschiedlicher Herangehensweisen mit dem Ziel -über die Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Körper, wissenschaftlichen Erkenntnissen und didaktisch-methodischen Überlegungen- eine eigene 
begründbare Position zu erarbeiten. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Gymnastik/Tanz 2.0 

S/Ü  Blockveranstaltung Uni-Halle-Gymnastikraum u. a. Albert
  Fr.  24.11.2017  10-14 Uhr (Gymnastikraum)  
 Fr.  01.12.2017  14-20 Uhr (14-16 Uhr Gymnastikraum  -  16-20 Uhr Unigebäude)  
  Sa. 02.12.2017  10-16 Uhr Unigebäude (Treffpunkte werden bekannt gegeben) 
  Fr.  08.12.2017  16-20 Uhr Unigebäude (Treffpunkte werden bekannt gegeben) 
  Sa. 09.12.2017  10-16 Uhr Unigebäude (Treffpunkte werden bekannt gegeben) 

Um die Mindestteilnehmerzahl und damit das Stattfinden der Veranstaltung   
zu gewährleisten, muss eine verbindliche Anmeldung per Mail bis zum  
15. Okt. 2017 bei Frau Albert erfolgen! 

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO6 b 
Voraussetzung:  Methodik Gymnastik/Tanz  
Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Die Veranstaltung richtet sich an alle die sich nach Abschluss der Veranstaltung Methodik Gymnas-
tik/Tanz vertiefend mit diesem Fach beschäftigen möchten! 
Auch in dieser Veranstaltung liegt der Schwerpunkt auf dem kreativen Entwickeln von Bewegungs-
gestaltungen. Inhaltlich werden wir uns mit dem Thema ‚Tanz im öffentlichen Raum – oder wer darf 
was?’ auseinandersetzen. Der Raum Universität wird zum Ausgangspunkt für die Bewegungsgestal-
tung. Die Ergebnisse sollen in Form eines Videos dokumentiert werden, so ist auch eine Einführung 
in praktische Kameraarbeit Inhalt der Veranstaltung.  
Der genaue Ablauf wird in der ersten Einheit besprochen, in der wir auch direkt mit einem Einstieg in 
zeitgenössische Tanztechnik praktisch starten. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Methodik Inlinefahren/Eislaufen 

S/Ü  Do  14 - 16  Uni-Halle II + III u. Eislaufhalle Solingen Gerard

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO6 b 
Voraussetzung:  Minimalqualifikation (wird in der 1. Veranstaltungsstunde abgenommen)  

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Bei dieser Veranstaltung steht das Bewegungsfeld Gleiten, Fahren, Rollen im Vordergrund. Wir wer-
den sowohl mit den Inlineskates als auch mit Schlittschuhen grundlegende, facettenreiche Bewe-
gungserfahrungen sammeln und erproben. Sicherheitsaspekte und die vorhandenen Kompetenzen 
der teilnehmenden Studierenden werden hierbei besonders berücksichtigt, so dass jede/r am Ende 
der Veranstaltung einen Überblick über das Bewegungsfeld und verschiedenartige Realisierungs-
möglichkeiten schulisch und außerschulisch erhält. Die Studierenden erproben und vertiefen suk-
zessive ihre eigenen Bewegungsfertigkeiten auf Inlinern und Schlittschuhen, beleuchten aber auch 
in Gruppen das Bewegungsfeld betreffende methodische und didaktische Vorgehensweisen. 
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Teilnahme - auch aus methodischen Gründen - nur mit kompletter Schutzausrüstung: Knie-, Ellen-
bogen-, und Handprotektoren, Helmnutzung ist freigestellt. Stopper an Inline-Skates bitte mit Tape 
abkleben. 
Der Bereich Eislaufen wird voraussichtlich in der Eissporthalle Solingen stattfinden und kann von 
den regulären Seminarzeiten abweichen. Informationen hierzu werden frühzeitig bekanntgegeben.  

Literatur: Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Circuittraining und Fitnessgymnastik 

S/Ü  Di  14 - 16   Uni-Halle I + II  Klee

Wahlpflichtveranstaltung für BA Ed 
Teilgebiete BA Ed: Modul SPO6 b  
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN - die regelmäßige aktive, qualifizierte Teilnahme 

Vor allem in der Vergangenheit wurde das Circuittraining insbesondere zum Training der Kraft- und 
Kraftausdauer eingesetzt. Zu diesen Zielen sind in den letzten Jahren zunehmend andere hinzuge-
kommen: Wohlbefinden, Balltechnische Fertigkeiten, Körpererfahrung, Vorbeugung von Haltungs-
schwächen, Spiel, Abenteuer, Dehnung u. a. mehr. In der Übung soll das Zirkeltraining in dieser 
Vielfalt erarbeitet und erprobt werden. 

Literatur:  
Klee, A. (2011): Circuit-Training und Fitness-Gymnastik. Schriftenreihe Praxisideen (5. erweiterte Auflage). 

Schorndorf: Hofmann. 
Aktuelle Informationen unter: http://www.circuit-training-dehnen-dr-klee.de  

Außerdem können die Veranstaltungen aus dem Modul SPO6 Modulteil a. (Spiel u. Exkursion) sowie die 
noch nicht angerechnete Veranstaltung aus dem Modul SPO5 (Leisten und Gestalten) gewählt werden. 
 

 
4   Master of Education (MA Ed) - Sportwissenschaft 

4.1 Sportwissenschaften in fachdidaktischem Interesse (Modul SPO I) 

4.1.1 Modul SPO I (Projekte zum Schulsport) 

Schulsport als Teil der Schulentwicklung 

S  Mi  14 – 16 
(zzgl. Block n. V.) 

I.14.75 Fahlenbock

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Modul SPO I 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO I 

Über den „Doppelauftrag des Schulsports“ (vgl. Richtlinien und Lehrpläne Sport NRW; „Entwick-
lungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport“ und „Erschließung der Bewegungs-, Spiel und 
Sportkultur“) wird ein breites Spektrum an Aufgaben an den Schulsport gestellt. Damit leistet unser 
„besonderes“ Fach einen einmaligen Beitrag im Rahmen der Schulentwicklung. Das Spektrum reicht 
beispielsweise von „bewegtem Schulleben“ über außerunterrichtliche Sportangebote und freiwillige 
Schulsportgemeinschaften bis hin zu Schulsportwettbewerben. 
In diesem Seminar werden unterschiedliche Profile an unterschiedlichen Schulen herausgearbeitet 
und auf ihre Wirkung(en) im Schulalltag hin überprüft (über z.B. Schulprogramme, Gespräche mit 
Lehrer/innen und Schüler/innen und eigene Beobachtungen). In einem zweiten Schritt soll gefragt 
werden, welche Rolle Sportlehrerinnen und Sportlehrer in dem Kontext einnehmen und wie sie sel-
ber als Initiatoren zu schulischen Entwicklungsprozessen beitragen können. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Geschlechtersensibler Sportunterricht 

S  Mi  10 – 12  
(zzgl. Block n. V.) 

I.14.75                                          Frohn 

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Modul SPO I 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO I 

Die angemessene Berücksichtigung beider Geschlechter im Schulsport mit dem Ziel der gleichbe-
rechtigten Teilhabe am Schulsport sowie der individuellen Entwicklungsförderung stößt in der Praxis 
immer wieder auf Probleme: die ungleiche Beteiligung an Sportspielen, unterschiedliche Interessen 
oder die Vermeidung von Körperkontakt sind nur einige davon. In der Veranstaltung sollen theoreti-
sche Sichtweisen auf die Kategorie Geschlecht, fachdidaktische Ansätze und praxisorientierte  Über-
legungen erarbeitet und reflektiert werden. 
In einer anschließenden Projektphase sollen Unterrichtsbeobachtungen durchgeführt und in einer 
Blockveranstaltung am Ende der vorlesungsfreien Zeit präsentiert und diskutiert werden. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

4.2 Themen und Methoden sportbezogener Vermittlung (Modul SPO II) 

4.2.1  Modul SPO IIa (Reflektierte Praxis) 

Bewegungserziehung in der Grundschule 

S/Ü  Di  14 – 16 Uni-Halle III  u. Cafeteria  Frohn

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Modul SPO IIa  
Voraussetzung:  keine 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Im Sportunterricht der Grundschule sollen die Schülerinnen und Schüler grundlegende Erfahrungen 
mit Bewegung, Spiel und Sport machen und entsprechende Kompetenzen erwerben. Dazu gehören 
neben dem (für manche Kinder erstmaligen) Kennenlernen von Sporthalle, Geräten und Materialien 
Inhalte wie beispielsweise das Balancieren, Klettern, Schwingen, Werfen, Fangen, Prellen, Laufen, 
Springen und Miteinander-Spielen. In der Veranstaltung sollen Unterrichtsarrangements insbesonde-
re für den Anfangsunterricht gemeinsam entwickelt, erprobt und reflektiert werden. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Didaktisch-methodische Facetten des Ausdauersports

S/Ü  Mi  10.30 – 12.00 Uni-Halle I + II u. Cafeteria Balz

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Modul SPO IIa  
Voraussetzung:  keine 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Ausdauersport beinhaltet als vielseitiges, sportartübergreifendes Handlungs- und Erfahrungsfeld 
unterschiedliche Bewegungsaktivitäten mit besonderem aeroben Anforderungsprofil. In dieser Ver-
anstaltung geht es darum, Facetten des Ausdauersports an exemplarischen Themen zu erproben 
und didaktisch-methodisch zu reflektieren. Studierende sollen die Kursstunden mitgestalten. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Kleine Spiele in der Schule 

S/Ü  Do  08 – 10  Uni-Halle II + III  u. Cafeteria 
Beginn: Cafeteria 

Kleine, Kunze

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Modul SPO IIa  
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Voraussetzung:  keine 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Kleine Spiele sind im Sportunterricht unverzichtbar. Sie bieten Gelegenheiten für freudvolles Bewe-
gungslernen, soziales Lernen oder dienen der Erwärmung bzw. zum Stundenausklang. Durch ihre 
Abgrenzung von großen Sportspielen mit international verbindlichen Spielregeln können sie an un-
terschiedliche Rahmenbedingungen (z. B. Spielidee, Spielregeln, Personenzahl, Spielmaterial oder 
Raum) leicht angepasst und auch von Schülerinnen und Schülern eigenverantwortlich durchgeführt 
und verändert werden. In theoretischen Seminarsitzungen und praktischen Übungsstunden werden 
Einblicke in die Kultur der Kleinen Spiele gegeben und ausgewählte Inhalte von den Studierenden 
weiterentwickelt und erprobt. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Entspannungsverfahren / psychophysische Regulation in der Schule

S/Ü Mo  08 – 10 Gymnastikraum Uni-Halle  Zimmer

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Modul SPO IIa  
Voraussetzung:  keine 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Es gibt vielfältige Übungen und Methoden, die zur Entspannung und inneren Harmonie im Schulun-
terricht beitragen können. Die in diesem Seminar vorgestellten Verfahren unterscheiden sich im 
Charakter und ihren Zielsetzungen erheblich und gehen über bloße Entspannungstechniken teilwei-
se weit hinaus. Ebenso unterscheiden sie sich im Zugang. Massagen, Progressive Muskelentspan-
nung, Yoga. Bildvorstellungen zur Körperaufrichtung (Schleip) und Phantasiereisen sind recht 
schnell erlern- und vermittelbar. Eutonie, autogenes Training und Meditation brauchen eine viel in-
tensivere Einübung, um sie in ihrem Charakter zu begreifen und für den Unterricht zu handhaben. In 
diesem Seminar wird anhand von vielen praktischen Übungen und kurzen Theorieeinheiten eine 
intensive Einführung in diese Methoden und Verfahren und ihre Anwendung auch im fächerübergrei-
fenden Unterricht in der Schule gegeben. Die Veranstaltung verbindet notwendige Theorie mit vielen 
Praxisanteilen (Sportkleidung!), regelmäßige Teilnahme und Themenübernahme. 

Literatur: 
Schwichtenberg/Jordan (2005). Körperwahrnehmung/Entspannung Aachen: Meyer & Meyer. 
Kabat-Zinn, J. (2009). Gesund durch Meditation. O. W. Barth bei Scherz. 
Petermann/Vaitl (2009). Handbuch der Entspannungsverfahren. Weinheim: Beltz. 
Zimmer, U., Zimmer, K. (2011). Kleine Spiele für alle Schulformen. Unfallkasse NRW. 
Zimmer, K., Wenge, K. (2012). Entspannung in der Schule. Unfallkasse NRW. 

 
Schneesport in der Schule 

S/Ü       16.03. – 24.03.2018 Hochfügen/Österreich Fahlenbock/ Hofmann/Wastl

 
Voraussetzung:.  Teilnehmer müssen im Rahmen ihres BA-Studiums eine 

Schneesportausbildung erfolgreich abgeschlossen haben. 

Anmeldung : per E-Mail bei Dr. P. Wastl         Vorbesprechungstermin:  folgt 

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Modul SPO IIa 
Voraussetzung:  Bachelor-Kurs „Methodik Schneesport“ abgeschlossen. 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Diese Lehrveranstaltung setzt sich in Theorie und Praxis mit fachwissenschaftlichen, fachdidak-
tischen und fachmethodischen Lehrkompetenzen zur Erteilung von Unterricht im Schneesport aus-
einander. Es werden Vermittlungskonzepte vorgestellt und erfahren, methodische Aspekte erprobt 
und reflektiert und Probleme des Lernens von Skifahren und Snowboarden thematisiert.  
Auf der Grundlage der Ski- und Snowboardlehrpläne werden Erfahrungen aus der Skischul- und 
Ausbildungspraxis umgesetzt. Dabei geht es um Aufgabenstellungen und praktische Vorschläge für 
unterschiedliche Kursprogramme: 

• Anfänger- und Fortgeschrittenenunterricht mit Wegen zum qualitativ guten Kurvenfahren 
• Geländefahren in den Situationen (tieferer Schnee, harte und steile Pisten, Buckelpisten) 
• Einstieg in Style - Park & Pipe 
• Unterricht mit besonderen Zielgruppen mit unterschiedlichen Schneesportgeräten 
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Literatur:  
Deutscher Verband für das Skilehrwesen (2006) (Hrsg.). Skilehrplan Praxis. München: BLV. 
Deutscher Skilehrerverband (2011) (Hrsg.). Skifahren einfach. Der DSLV Lehrplan. München: BLV. 
Deutscher Skilehrerverband (2011) (Hrsg.). Snowboarden einfach. Der DSLV Lehrplan. München: BLV. 
Deutscher Skiverband (2012) (Hrsg.). Ski Alpin. Offizieller DSV-Lehrplan Stuttgart: Pietsch. 
Deutscher Skiverband (2012) (Hrsg.). Snowboard. Offizieller DSV-Lehrplan Stuttgart: Pietsch. 
Fahlenbock, M., Hofmann, R.  & Wastl, P. (2012). Skript Schneesport 2. Uni Wuppertal. 

4.2.2 Modul IIb (Fachspezifische Methoden) 

Methoden im mehrperspektivischen Sportunterricht 

S/Ü Mo  10 – 12  I.14.75 Frohn

Pflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Modul SPO IIb 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIb 

In dieser Veranstaltung soll das Methodenbewusstsein für den Sportunterricht geschärft werden. 
Dabei stehen fachmethodische Zusammenhänge und mehrperspektivische Vermittlungsformen im 
Zentrum. Grundlagenbeiträge werden gemeinsam bearbeitet, Unterrichtsbeispiele auch von Studie-
renden präsentiert. 

Literatur: 
Neumann, P. & Balz, E. (Hrsg.) (2004). Mehrperspektivischer Sportunterricht (Band I u. II). Schorndorf: Hof-

mann. 

4.3 Planung und Analyse von Sportunterricht 

Vorbereitungs- und Begleitseminar  -  Praxissemester 

S   Gruppe A Fr  14 – 16 I.14.75 Cwierdzinski

 Termine: 01.12.2017, 08.12.2017, 19.01.2018, 26.01.2018, 02.02.2018 

S   Gruppe B Fr  16 – 18 I.14.75 Fahlenbock

 Termine: 01.12.2017, 08.12.2017, 19.01.2018, 26.01.2018, 02.02.2018 

Die 1. Sitzung findet für beide Gruppen zusammen am Fr. 01.12.2017 um 15.00 Uhr statt. 

Pflichtveranstaltung für MA Ed 
Teilgebiete MA Ed: Praxissemester   
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN    

Das Seminar orientiert sich an der „Rahmenkonzeption zur strukturellen und inhaltlichen Ausgestal-
tung des Praxissemesters“ des Landes NRW. Der Lernort Universität bereitet forschende Lernpro-
zesse in den Fachdidaktiken vor, unterstützt bei der Planung, Durchführung und Reflexion theoriege-
leiteter Studien- und Unterrichtsprojekte sowie der Entwicklung einer forschenden Lernhaltung. 

Literatur: 
Balz, E. (1992). Fachdidaktische Konzepte oder: Woran soll sich der Schulsport orientieren? Sportpädagogik 

16 (2); 13-17. 
Brodtmann, D & Klupsch-Sahlmann, R. (1999): Unterricht vorbereiten. Sportpädagogik 23 (1); 21-28. 
Frankfurter Arbeitsgruppe (1998). Werkstatt Sportunterricht (Afra Sport Buch Praxis, Bd. 4, 3. Aufl.). Butzbach: 
Afra. 
Funke, J. (1991). Unterricht öffnen – offener Unterricht. Sportpädagogik 15 (2); 12-18. 
Kurz, D. (2000). Die pädagogische Grundlegung des Schulsports in Nordrhein-Westfalen. In: Landesinstitut für 

Schule und Weiterbildung (Hrsg.). Erziehender Schulsport. Pädagogische Grundlagen der Curriculum-
revision in Nordrhein-Westfalen (S. 9–55). Soest: Verlag für Schule und Weiterbildung.  

Meyer, H. (1996). Leitfaden zur Unterrichtsvorbereitung (12. Aufl.). Frankfurt am Main: Scriptor. 
Meyer, H. (2004). Was ist guter Unterricht? Berlin: Cornelsen.
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5  Master of Education (MA Ed) – Sonderpädagogische Förderung (SF) 

5.1 Sportwissenschaften in fachdidaktischem Interesse (Modul SPO I) 

5.1.1 Modul SPO I (Projekte zum Schulsport) 

In diesem Semester keine Lehrveranstaltung 

5.2 Themen und Methoden sportbezogener Vermittlung (Modul SPO II) 

5.2.1  Modul SPO IIa (Reflektierte Praxis) 

Bewegungserziehung in der Grundschule 

S/Ü  Di  14 – 16 Uni-Halle III  u. Cafeteria  Frohn

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed SF 
Teilgebiete MA Ed SF: Modul SPO IIa  
Voraussetzung:  keine 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Im Sportunterricht der Grundschule sollen die Schülerinnen und Schüler grundlegende Erfahrungen 
mit Bewegung, Spiel und Sport machen und entsprechende Kompetenzen erwerben. Dazu gehören 
neben dem (für manche Kinder erstmaligen) Kennenlernen von Sporthalle, Geräten und Materialien 
Inhalte wie beispielsweise das Balancieren, Klettern, Schwingen, Werfen, Fangen, Prellen, Laufen, 
Springen und Miteinander-Spielen. In der Veranstaltung sollen Unterrichtsarrangements insbesonde-
re für den Anfangsunterricht gemeinsam entwickelt, erprobt und reflektiert werden. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Didaktisch-methodische Facetten des Ausdauersports 

S/Ü  Mi  10.30 – 12.00 Uni-Halle I + II u. Cafeteria Balz

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed SF 
Teilgebiete MA Ed SF: Modul SPO IIa  
Voraussetzung:  keine 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Ausdauersport beinhaltet als vielseitiges, sportartübergreifendes Handlungs- und Erfahrungsfeld 
unterschiedliche Bewegungsaktivitäten mit besonderem aeroben Anforderungsprofil. In dieser Ver-
anstaltung geht es darum, Facetten des Ausdauersports an exemplarischen Themen zu erproben 
und didaktisch-methodisch zu reflektieren. Studierende sollen die Kursstunden mitgestalten. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Kleine Spiele in der Schule 

S/Ü  Do  08 – 10  Uni-Halle II + III  u. Cafeteria Kleine, Kunze

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed SF           Beginn: Cafeteria 
Teilgebiete MA Ed SF: Modul SPO IIa 
Voraussetzung:  keine 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Kleine Spiele sind im Sportunterricht unverzichtbar. Sie bieten Gelegenheiten für freudvolles Bewe-
gungslernen, soziales Lernen oder dienen der Erwärmung bzw. zum Stundenausklang. Durch ihre 
Abgrenzung von großen Sportspielen mit international verbindlichen Spielregeln können sie an un-
terschiedliche Rahmenbedingungen (z. B. Spielidee, Spielregeln, Personenzahl, Spielmaterial oder 
Raum) leicht angepasst und auch von Schülerinnen und Schülern eigenverantwortlich durchgeführt 
und verändert werden. In theoretischen Seminarsitzungen und praktischen Übungsstunden werden 
Einblicke in die Kultur der Kleinen Spiele gegeben und ausgewählte Inhalte von den Studierenden 
weiterentwickelt und erprobt. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Entspannungsverfahren / psychophysische Regulation in der Schule 

S/Ü Mo  08 – 10 Gymnastikraum Uni-Halle  Zimmer

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed SF 
Teilgebiete MA Ed SF: Modul SPO IIa 
Voraussetzung:  keine 
Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Es gibt vielfältige Übungen und Methoden, die zur Entspannung und inneren Harmonie im Schulun-
terricht beitragen können. Die in diesem Seminar vorgestellten Verfahren unterscheiden sich im 
Charakter und ihren Zielsetzungen erheblich und gehen über bloße Entspannungstechniken teilwei-
se weit hinaus. Ebenso unterscheiden sie sich im Zugang. Massagen, Progressive Muskelentspan-
nung, Yoga. Bildvorstellungen zur Körperaufrichtung (Schleip) und Phantasiereisen sind recht 
schnell erlern- und vermittelbar. Eutonie, autogenes Training und Meditation brauchen eine viel in-
tensivere Einübung, um sie in ihrem Charakter zu begreifen und für den Unterricht zu handhaben. In 
diesem Seminar wird anhand von vielen praktischen Übungen und kurzen Theorieeinheiten eine 
intensive Einführung in diese Methoden und Verfahren und ihre Anwendung auch im fächerübergrei-
fenden Unterricht in der Schule gegeben. Die Veranstaltung verbindet notwendige Theorie mit vielen 
Praxisanteilen (Sportkleidung!), regelmäßige Teilnahme und Themenübernahme. 

Literatur: 
Schwichtenberg/Jordan (2005). Körperwahrnehmung/Entspannung Aachen: Meyer & Meyer. 
Kabat-Zinn, J. (2009). Gesund durch Meditation. O. W. Barth bei Scherz. 
Petermann/Vaitl (2009). Handbuch der Entspannungsverfahren. Weinheim: Beltz. 
Zimmer, U., Zimmer, K. (2011). Kleine Spiele für alle Schulformen. Unfallkasse NRW. 
Zimmer, K., Wenge, K. (2012). Entspannung in der Schule. Unfallkasse NRW. 

 
Schneesport in der Schule 

S/Ü       16.03. – 24.03.2018 Hochfügen/Österreich Fahlenbock/ Hofmann/Wastl

 
Voraussetzung:.  Teilnehmer müssen im Rahmen ihres BA-Studiums eine 

Schneesportausbildung erfolgreich abgeschlossen haben. 

Anmeldung : per E-Mail bei Dr. P. Wastl         Vorbesprechungstermin:  folgt 

Wahlpflichtveranstaltung für MA Ed SF 
Teilgebiete MA Ed SF: Modul SPO IIa 
Voraussetzung:  Bachelor-Kurs „Methodik Schneesport“ abgeschlossen. 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIa 

Diese Lehrveranstaltung setzt sich in Theorie und Praxis mit fachwissenschaftlichen, fachdidak-
tischen und fachmethodischen Lehrkompetenzen zur Erteilung von Unterricht im Schneesport aus-
einander. Es werden Vermittlungskonzepte vorgestellt und erfahren, methodische Aspekte erprobt 
und reflektiert und Probleme des Lernens von Skifahren und Snowboarden thematisiert.  
Auf der Grundlage der Ski- und Snowboardlehrpläne werden Erfahrungen aus der Skischul- und 
Ausbildungspraxis umgesetzt. Dabei geht es um Aufgabenstellungen und praktische Vorschläge für 
unterschiedliche Kursprogramme: 

• Anfänger- und Fortgeschrittenenunterricht mit Wegen zum qualitativ guten Kurvenfahren 
• Geländefahren in den Situationen (tieferer Schnee, harte und steile Pisten, Buckelpisten) 
• Einstieg in Style - Park & Pipe 
• Unterricht mit besonderen Zielgruppen mit unterschiedlichen Schneesportgeräten 

Literatur:  
Deutscher Verband für das Skilehrwesen (2006) (Hrsg.). Skilehrplan Praxis. München: BLV. 
Deutscher Skilehrerverband (2011) (Hrsg.). Skifahren einfach. Der DSLV Lehrplan. München: BLV. 
Deutscher Skilehrerverband (2011) (Hrsg.). Snowboarden einfach. Der DSLV Lehrplan. München: BLV. 
Deutscher Skiverband (2012) (Hrsg.). Ski Alpin. Offizieller DSV-Lehrplan Stuttgart: Pietsch. 
Deutscher Skiverband (2012) (Hrsg.). Snowboard. Offizieller DSV-Lehrplan Stuttgart: Pietsch. 
Fahlenbock, M., Hofmann, R.  & Wastl, P. (2012). Skript Schneesport 2. Uni Wuppertal. 

  



35                                        Kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2017/18                     

5.2.2 Modul IIb (Fachspezifische Methoden) 

Methoden im mehrperspektivischen Sportunterricht 

S/Ü Mo  10 – 12  I.14.75 Frohn

Pflichtveranstaltung für MA Ed SF 
Teilgebiete MA Ed SF: Modul SPO IIb 
Voraussetzung:  keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul SPO IIb 

In dieser Veranstaltung soll das Methodenbewusstsein für den Sportunterricht geschärft werden. 
Dabei stehen fachmethodische Zusammenhänge und mehrperspektivische Vermittlungsformen im 
Zentrum. Grundlagenbeiträge werden gemeinsam bearbeitet, Unterrichtsbeispiele auch von Studie-
renden präsentiert. 

Literatur: 
Neumann, P. & Balz, E. (Hrsg.) (2004). Mehrperspektivischer Sportunterricht (Band I u. II). Schorndorf: Hof-

mann. 

6   Master Sportwissenschaft (MA Spo) - Bewegung, Gesundheit, Rehabilitation 

6.1 Krankheit und Gesundheit (Modul 1) 
 

Internistische/neurologische Erkrankungen 

V  Mo  10 - 12 HD.01.14 Hilberg

Pflichtveranstaltung für MASpo 
Teilgebiete MASpo:  Modul 1-I  
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 1-I 

Den Studierenden wird ein Überblick über die Entstehung sowie die Folgen von ausgewählten Er-
krankungen der inneren Organe gegeben. Schwerpunktthemen sind: Kardiovaskuläre Erkrankun-
gen, Stoffwechselerkrankungen, Erkrankungen des Atmungssystems, neurologische und psy-
chische Erkrankungen, Onkologische und weitere Erkrankungen. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Metabolische Aspekte und Ernährung 

V  Mi  10 - 12 HD.01.14 Wehmeier

Pflichtveranstaltung für MASpo 
Teilgebiete MASpo: Modul 2A-I 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 2A-I 

Die Studierenden sollen einen Überblick über biochemische Grundlagen zum Verständnis der ele-
mentaren und sportrelevanten Stoffwechselprozesse erhalten und diese anwenden können. Das 
Verständnis der Stoffwechselprozesse ist notwendig zum tieferen Verständnis von Stoffwechselbe-
dingten oder durch falsche Ernährung ausgelösten Krankheitsbildern. 
Inhalte: 

-  Bau und Funktion von Atomen und Molekülen 
-  Kohlenhydrate und Kohlenhydratstoffwechsel 
-  Lipide und Lipidstoffwechsel  
-  Aminosäuren und Proteine, Proteinstoffwechsel 
- Intermediärstoffwechsel  
- Hormone u. die Wirkungsweise von Hormonen 

-  biochemische Grundlagen häufiger Stoffwech-
selerkrankungen 

-  Elementare Nährstoffe, Verdauung 
-  biochemische Betrachtung von Nahrungs-

ergänzung 
-  Grundlagen der Ernährung im Sport und bei 

Krankheitsformen 

Zudem sollen den Studierenden Kenntnisse über Grundlagen d. Nahrungszusammensetzung ver-
mittelt werden u. eine kritische Auseinandersetzung bezüglich neuer Ernährungstrends erfolgen. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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6.2 Diagnostik und Therapie (Modul 2) 

Bewegungswissenschaftliche Funktionsdiagnostik 

S Di  14 – 16 I.14.75  u. Labor Baumgart

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 2B-I 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 2B-I 

Im Seminar werden die traditionellen funktions- und leistungsdiagnostischen Testverfahren vorge-
stellt, angewendet und kritisch reflektiert. Des Weiteren lernen die Studierenden bewegungswissen-
schaftliche und insbesondere biomechanische Ziel- und Einflussgrößen sowie Lösungsansätze für 
rehabilitative Maßnahmen und Trainingsprozesse abzuleiten. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Rehabilitative Maßnahmen und bewegungswissenschaftliche Aspekte bei Erkrankungen des 
Bewegungsapparates 

S Mo  10 – 12 K.11.15 (K 7) u. Labor Freiwald

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 2B-II 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 2B-II 

In der Veranstaltung erwerben die Absolventinnen und Absolventen Kompetenzen, um alltagstypi-
sche, sportartspezifische und pathologische Bewegungsabläufe problembezogen beschreiben, ana-
lysieren, bewerten und therapieren zu können. Im Labor werden mit den Studierenden biomechani-
sche Messmethoden erarbeitet, beurteilt und in rehabilitative Maßnahmen umgesetzt. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

6.3 Wissenschaftliches Arbeiten (Modul 3) 
 

Statistik I: Deskriptive Statistik und Wahrscheinlichkeitsrechnung 

V Di  12 – 14   HS 28 Schulze

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 3A-I 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 3A-I 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Fähigkeiten statistische Methoden anzuwenden, die für 
die Analyse psychologischer Daten relevant sind. Zu Beginn werden Grundbegriffe und Analyseme-
thoden univariater Statistik vermittelt. Im Anschluss werden im Rahmen der deskriptiven bivariaten 
Statistik Möglichkeiten präsentiert, den Zusammenhang zweier Variablen zu untersuchen. Ein weite-
res Themengebiet stellt die Wahrscheinlichkeitsrechnung dar, die für das Grundverständnis einer 
Vielzahl statistischer Probleme unabdingbar ist. Abschließend gibt es eine erste Einführung in die 
Inferenzstatistik. Das Ziel der Vorlesung ist die Vermittlung eines methodischen Grundwissens, das 
eine entscheidende Kompetenz in allen psychologischen Grundlagenfächern und Anwendungsge-
bieten darstellt. Im Sommersemester wird die Veranstaltung aufbauend auf den hier vermittelten 
Konzepten fortgesetzt. Die Veranstaltung wird durch Materialien unterstützt, die im Internet zur Ver-
fügung gestellt werden.  

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Studienkonzeption 

Projekt Do  10 -12 HD.01.14 Wehmeier

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 3B-II 
Voraussetzung: keine 
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Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 3B-II 

Im Rahmen dieses Projekts sollen die Studierenden auf Grundlage der erworbenen Kompetenzen in 
Kleingruppen eine exemplarische Studie konzipieren, präsentieren und diskutieren. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Projektbegleitung 

V n. V. n. V.  Hagedorn, Wehmeier, N. N.

Pflichtveranstaltung für MASpo 
Teilgebiete MASpo:  Modul 3B-III 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 3B-III 

Die Studierenden begleiten aktiv unterschiedl. Studienuntersuchungen, um die Abläufe zu erlernen. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

6.4 Psychologie (Modul 4) 

Motivations- und Handlungsregulation 

V Di  10 – 12   HS 23 Vorstius

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 4A-I 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 4A-I 

Informationen zu Inhalt und Literatur erfolgen in der Lehrveranstaltung.  

 
Physiologische Grundlagen der Biopsychologie

V Do 10 – 12  HS 18 Vorstius

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 4A-I 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 4A-I 

Informationen zu Inhalt und Literatur erfolgen in der Lehrveranstaltung.  

 
Grundlagen Der Informationsverarbeitung 

V Di 14 - 16 HS 18 Bucher

Pflichtveranstaltung für MASpo 
Teilgebiete MASpo:  Modul 4B-I 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 4B-I 

Informationen zu Inhalt und Literatur erfolgen in der Lehrveranstaltung.  

6.5 Gesundheitsökonomie (Modul 5) 
 

Grundlagen des deutschen Gesundheitswesens 

S Di  10 – 12  HS 21 Köberlein-Neu

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 5-I  
Voraussetzung: keine   

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 5-I 

Informationen zu Inhalt und Literatur erfolgen in der Lehrveranstaltung.  
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6.6 Prävention und Rehabilitation (Modul 6) 
 

Primärprävention durch Bewegung und Sport 

S Mi  08 – 10  HD.01.14 Hagedorn

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 6A-I  
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 6A-I 

Die Veranstaltung gliedert sich in einen theoretischen und praktischen Anteil. Im theoretischen Teil 
werden Gesundheitsmodelle, motorische Entwicklungsphasen u. motorische Tests erarbeitet, um die 
primäre Prävention von Erkrankungen mit Hilfe des Sports von der Kindheit bis ins Erwachsenenal-
ter durchführen zu können. Dieses wird dann im Praxisteil auch praxisrelevant umgesetzt, um die 
Instrumente der primären Prävention auch praktisch angewendet zu haben. Am Ende der Veranstal-
tung können d. Studierenden primäre Präventionsprogramme selbstständig erarbeiten u. umsetzen. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Sporttherapeutische Werkstatt 

S Di  12.30 – 14.00  Gymnastikraum Uni-Halle Krüger

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 6B-I  
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 6B-I 

In dem Projekt „Sporttherapeutische Werkstatt“ werden neue und innovative aktuelle Therapieansät-
ze praktisch und theoretisch entwickelt und getestet. Darüber hinaus sollen die neu entwickelten 
Therapieansätze durch verschiedene Belastungsmodifikationen für verschiedene Krankheitsbilder 
sowie heterogene Leistungsvoraussetzungen zugänglich gemacht werden. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Therapiekonzepte in Prävention und Rehabilitation 

Ü/S Mo  13 – 16 Cafeteria Uni-Halle u. Gymnastikraum  Hilberg

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 6B-II 
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 6B-II 

In Modul 6B verfügen die Absolventinnen und Absolventen über detailliertes Wissen über die ange-
messene Gestaltung von sporttherapeutischen Programmen unter Berücksichtigung der vorherr-
schenden Limitierungen bei einschlägigen internistischen bzw. orthopädischen Krankheitsbildern. 
Die Absolventinnen und Absolventen wissen sporttherapeutische Maßnahmen und Verfahren für 
internistische und orthopädische Erkrankungen zielgerichtet einzusetzen, diese kritisch zu reflektie-
ren und ggf. modifizieren zu können. 
Diese Veranstaltung zielt darauf ab, die in den vorhergehenden Veranstaltungen erworbenen Kennt-
nisse über Therapiekonzepte im Rahmen verschiedener Bereiche der Sport- und Bewegungsthera-
pie, bei Verbindung des erlernten Wissens, abschließend in Form einer Lehrprobe qualitativ hoch-
wertig anzuwenden. Die Studierenden sollen nach Abschluss dieses vertiefenden Seminars in der 
Lage sein, sport- und bewegungstherapeutische Trainingspläne bezogen auf ausgewählte Krank-
heitsbilder erstellen, anleiten und überwachen zu können und dabei Gefahrenpunkte für den Patien-
ten auszuschließen. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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6.7 Profilierung (Modul 7) 

Vereine, Verbände und Strukturen 

S Blockveranstaltung    
05.02-09.02.2018 

folgt N. N.

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 7A-I  
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 7A-I 

Informationen zu Inhalt und Literatur erfolgen in der Lehrveranstaltung.  

 
Betriebliche Gesundheitsförderung 

S Do  14.00 – 17.30 HD.01.14 Kunz

 Beginn: Do. 09.11.2017           Laufzeit: 09.11.2017 bis 01.02.2018  

Pflichtveranstaltung für MASpo  
Teilgebiete MASpo:  Modul 7A-II  
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 7A-II 

Folgende Themen werden behandelt: 
 BGF/BGM – Historie (§ 20 SGB V); 
 Aktuelle Gesetzgebung/Präventionsgesetz und seine Anwendung; 
 Steuerliche Betrachtung von BGM/BGF-Maßnahmen; 
 Wirtschaftliche Betrachtung/Finanzierung von BGM/BGF; 
 Praktische Kenntnisse in der Durchführung von BGM/BGF; 
 Prüfstelle Prävention 
 BGM/BGF ohne Subventionen 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Bewegung  und Schmerz 

S Di  08 – 10  HA.00.55 Böttger, Krüger

Wahlpflichtveranstaltung für MASpo 
Teilgebiete MASpo:  Modul 7B-I   
Voraussetzung: keine 

Qualifikationsmöglichkeit:  TN in Modul 7B-I 
In der Veranstaltung „Bewegung und Schmerz“ wird die Wechselwirkung zwischen Schmerz und 
Bewegung vertiefend thematisiert, wodurch die Studierenden Kompetenzen erwerben, selbstständig 
therapeutische Implikationen abzuleiten. Zudem werden Methoden der Schmerzdiagnostik durch 
praktische Einheiten erlernt sowie kritisch reflektiert und diskutiert. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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7   Optionalbereich 

Bewegte Schule 

S Fr  10 – 12 I.14.75 Cwierdzinski

Wahlveranstaltung für alle Studiengänge 
Teilgebiete:  modulübergreifend  
Voraussetzung: keine 

Die Veranstaltung ist belegpflichtig.  
Die Belegfristen sind: 11.09. - 24.09. und 25.09. - 01.10.2017. 

Qualifikationsmöglichkeit:  keine 

Bewegung spielt eine wesentliche Rolle bei Lern- und Entwicklungsprozessen, leistet wichtige Bei-
träge zur Schulgesundheit und -qualität und sichert das Prinzip der Ganzheitlichkeit schulischen 
Lernens u. Lebens. In der Lehrveranstaltung wird das Konzept der Bewegten Schule vorgestellt und 
auch in Hinblick auf seinen Beitrag zur Schulentwicklung diskutiert. In Theorie und Praxis werden 
Möglichkeiten des Einsatzes von Bewegung inner- und außerhalb des Fachunterrichts erarbeitet. 

8  Weitere Lehrveranstaltungen  

Examenskolloquium 

S Di  17 – 18 S.13.07 Freiwald

Wahlveranstaltung für alle Studiengänge 
Voraussetzung: keine   
Qualifikationsmöglichkeit:  keine 

Das Kolloquium dient der gemeinsamen Darstellung und Diskussion von Problemen und Fragen im 
Zusammenhang mit Abschlussarbeiten. Fragestellungen werden aus unterschiedlichen theoreti-
schen Perspektiven vorgestellt sowie Untersuchungsdesigns und ersten Ergebnissen.  
Für alle Studierenden, die eine Abschlussarbeit im Arbeitsbereich Bewegungs- und Trainingswis-
senschaft schreiben, wird die Teilnahme am Examenskolloquium dringend empfohlen. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Kolloquium für die Absolventen der Sportmedizin 

S n. V. HA 25 Krüger

Wahlveranstaltung für alle Studiengänge 
Voraussetzung: keine   
Qualifikationsmöglichkeit:  keine 

Das Kolloquium dient dazu, allgemeine und spezifische Fragen bei der Anfertigung von Abschluss-
arbeiten in der Sportmedizin gemeinsam zu diskutieren und zu lösen. 

Literatur: Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 
Sportwissenschaftliches Kolloquium 

S   Di  12 – 14 I.14.75 N. N.

 Termine für das  Sportwissenschaftliche Kolloquium werden noch          
bekannt gegeben. 

Wahlveranstaltung für alle Studierende und weitere Interessierte 

Diese Veranstaltung soll Lehrenden, Studierenden und Gästen die Gelegenheit bieten, sich über 
wissenschaftliche Fragen des Sports auszutauschen. Dazu werden Projekte und Qualifikationsarbei-
ten vorgestellt, Gastvorträge gehalten und freie Themen behandelt. 
 


